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Die „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, '/»jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
SO Pfg. resp. 1 Mk. 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten, in Oldenburg in
der Expedition Peterstr. 5.

psraspreotisnsoliluss ein. 46.

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kostenpro
Zeile 15 Pfg-, für ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg Annoncen«
Expeditionen von F. Büttner,
Mottenstr. 1 u . Ant . Parussel,
Haarenstraßs Nr . 5 . Delmen¬
horst: I . Töbelmann , Bremen:
HerrenE. Schlotte u. W. Scheller

V 64
Zeitschrift für oldemburgifche Gemeinde- rrrrd Landes - Interessen.

Oldenburg Freitag , den Z7. Oktober 1899. XXX ! ! ! . Jahrgang
Hierzu eine Beilage.

Gin neuer KloLLenplan.
* Oldenburg, 27 . Oktober.Dre schon gestern in einigen Blättern aufgetauchte Ver¬

mutung , daß die am Dienstag Abend erfolgten Vorträge der
Staatssekretäre Graf Bülow und Tirpitz beim Kaiser, sowie die
darauffolgendeRcisedesStaatssekretärsTirpitzzumReichskanzler
nach Baden -Baden mit einem neuen Flottenplan der Reichs¬regierung Zusammenhängen, wird jetzt fast überall geteilt und
bestätigt. Der „ Neichsanz. " und die „ Nordd . Mg . Ztg . "
enthalten zwar noch keine Andeutung darüber , dagegen wirdvon anderer Seite mitgeteilt, in sonst wohl unterrichteten
politischen Kreisen sei die Meinung verbreitet, daß der
Reichstag noch in diesem Winter in irgend einerForm mit der Flottenfrage befaßt werden soll , wenn
auch vorläufig vielleicht nur in Form einer Denkschrift überden voraussichtlichen Mehrbedarf von Schlachtschiffen nach
Erreichung des im Flottengesetz vorgesehenen Sollbestandes.Es werde angenommen, daß eine Verständigung zwischen dem
Kaiser und den StaaKsekretären GrafBülow und Tirpitz bereits
stattgefunden hat, und daß auch der Reichskanzler derselbenbei¬treten wird . Die Besprechungen des Staatssekretärs Tirpitz mitdem Reichskanzler, die gestern in Baden - Baden stattgefimdenhaben, werden vermutlich in der Hauptsache der Frage ge¬golten haben, in welcher Weise die Entschließungen der
Negierung der Oeffentlichkeit bezw . dein Parlament unter¬
breitet werden sollen. Jedenfalls dürfte es erwünscht sein,
daß die Regierung , nachdem das Bestehen eines neuen
Flottenplaues konstatiert ist, möglichst bald und deutlich sagt,was sie und aus welchen Gründen sic es erstrebt.

Der Krieg in Südafrika.
* Oldenburg, 27 . Oktober.

Die Vereinigung der englischen Truppenbei Ladismith wird durch eine Depesche des Generals
White bestätigt , der meldet : „ Die Kolonne des Generals
Aule ist nach einem sehr schwierigen Marsch im strömenden
Regen angekommen . Die Truppen sind, wenn auch sehrermüdet , doch in ausgezeichneter Verfassung und be¬
dürfen nur der Ruhe . Sie wurden vom Feinde nicht be¬
unruhigt ." Nun stehen also die vereinigten britischen Ar¬
meen der Hauptmacht der Buren unter General Jonbert
gegenüber , und es dürste dort bald zu einem schwerwie¬
genden Kampfe kommen. Die Engländer sollen 8000 Mann
stark sein mit 40 Geschützen, die Transvaalburen 10 000
Mann mit 8 Geschützen , die Orangeburen 9000 Mann ; die
Anzahl der Geschütze der letzteren sei unbekannt . Für die
Engländer treffen aber noch beständig Verstärkungen der
Infanterie und Artillerie aus Pietermaritzburg ein.

Daß die Lage der Engländer auf dem Kriegsschauplatz
in Natal bei weitem nicht so glänzend war , wie es in ihren
Siegesdepeschen dargestellt wurde , geben jetzt übrigens
sogar die offiziellen Stellen zu. So wird folgnde Depesche
aus Glencoe vom 23. Oktober veröffentlicht : Nach dem
Siege der Engländer am letzten Freitag glaubten die Eng¬
länder , daß der Feind sie während einiger Tage nicht be¬
unruhigen würde , sie haben sich indessen völlig getäuscht.
Als die Truppen vom Schlachtfelde zurückkehrten, stellte
sich heraus , daß die Meldung , dem Feinde seien alle Ka¬
nonen abgenommen worden , unrichtig war ; es war dem
Feinde gelungen , die Kanonen fortzuschaffen , bevor die
Engländer den Hügel im Sturm nahmen . Als die Eng¬
länder mit den Buren Fühlung gewannen , hielt nur noch
ein ' Teil der Scharfschützen der Buren das Terrain be¬
setzt , die übrigen Truppen der Buren waren schon im Rück¬
züge . Auch die Gefangennahme einer ganzen Husaren-
Schwadron durch die Buren wird bestätigt . Mit ihr sind
9 englische Offiziere , darunter 1 Oberstleutnant , 1 Major
irnd 2 Hauptleute , den Buren in die Hände gefallen . Meh¬
rere der englischen Kriegskorrespondenten bezeichneten das
Verhalten der Buren gegen die Gefangenen als roh und
grausam . Der selbst gefangen gewesene „Standarte -Kor¬
respondent Mitchell dagegen hebt die Freundlichkeit der
Buren bei der Behandlung der Gefangenen rühmend
hervor.

Inzwischen gehen die Buren auch auf dem Kriegs¬
schauplatz im Westen, wo die „Times " gestern „die Opera¬
tionen der Buren kaum noch ernst nehmen" wollten, energisch
vor . General Cronje er öffnete am 24. Oktober
das Bombardement auf Mafeking, nachdem
den Frauen und Kindern Zeit gelassen war , die Stadt zu
verlassen . Am folgenden Tage wurde das Bombardement
fortgesetzt, und mehrere Häuser gerieten infolgedessen m
Brand . Ferner besagt eine Depesche aus Krmberley,
daß den dort Belagerten der Proviant aus-
geht; die Tagesration pro Mann hätte bereits herab¬
gesetzt werden müssen. *

Betreffs der englischen Flottenrüstungenwird angenommen , daß England beabsichtige, eine große
Flotte im Mittelmeer zu versammeln , zu der sie jedes
irgendwie verfügbare Schiff heranziehen werde . In den
heimischen Gewässern werde England nur so viele Schiffe
zurückbehalten , wie unbedingt notwendig sind, um vor
Ueberraschungen von französischer Seite gesichert zu sein.Die große Aktionsflotte dürste sich dann sehr bald im per¬
sischen Meerbusen wieder zeigen . Dagegen sieht man die
Delagoabai nicht als das Ziel dieser Flotte an . England
habe an dem Besitz der Delagoabai nur in zwei Fällenein Interesse : entweder wenn die Buren , was nicht wahr¬
scheinlich ist, einen Angriff auf Lourenyo Marquez machen
sollten , oder wenn ein fremdes Geschwader, etwa ein fran¬
zösisches , von Madagaskar aus in die Delagoabai ein-
laufen sollte . In einem solchen Falle würde die englische
Flotte vom persischen Meerbusen aus rasch zur Stelle sein.

Im Unter Hause erklärte Wynham , daß die Mel¬
dung vom Tode des Generals Symons dem General Whitevon Jonbert zugegangen sei . Dies bestätige die Annahme,
daß General Aule die Verwundeten in Dundee zurück-
lassen mußte . Was die Meldung anlange , daß Jnfanterie-
ofsiziere in Feindeshand gefallen , so sei ihm davon nichtsbekannt . Es werde angenommen , daß die betreffenden Offi¬
ziere zur berittenen Infanterie gehörten . In Natal seien
reiche Vorräte von Medikamenten für die ganze britische
Truppenmacht vorhanden ; wenn aber die Engländer mög¬
licherweise noch für große Massen verwundeter Buren zu
sorgen hätten , dann könnten die Vorräte zu sehr in An¬
spruch genommen werden . Für diesen Fall seien Vor¬
kehrungen zu treffen , und geschehe dies bereits , soweit es
möglich sei . Am 23. Oktober seien drei Aerzte der Burenmit einem Assistenten nach Ladismith gekommen, und die
verwundeten Buren seien in der holländischen Kirche ihrer
Pflege überwiesen worden . Die Aerzte hätten für die Ein¬
richtungen , welche sie für die Bequemlichkeit und Pflegeder Verwundeten vorzufinden nicht erwarteten , ihren Dankund ihre Befriedigung geäußert.

Das Reichspostamt veröffentlicht folgende Bekannt¬
machung im „Reichsanz ." : Telegramme, welche über
das Kabel Aden - Sansibar gehen, dürfen zur Zeitnur in offener Sprache abgefaßt sein ; auch dann unter¬
liegen sie der militärischen Zensur in Aden. Zur Vermei¬
dung von Beanstandungen wird empfohlen , Telegramme,
welche über Aden nach Afrika gehen, insbesondere alsoauch solche nach Deutsch-Ostafrit 'a, bis auf weiteres in
englischer Sprache abzufassen.

Es werden einer pariser Meldung zufolge augenblick¬
lich zwischen den verschiedenen europäischen Kabinetten
Unterhandlungen gepflogen , um die englische Regierung zuveranlassen , die unterseeischen Kabel als inter¬national und dauernd neutral zu erklären.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser traf gestern Nachmittag in Blan¬
kenburg ein , wo er vom Regenten und dessen Söhnen
empfangen wurde . AlsJagdgäste weilen dort auch Fürstvon Schaumburg -Lippe, die Prinzen Eduard und Aribert
von Anhalt und Generaloberst Graf Waldersee.

— Die England - Reise des Kaisers ist fort¬
gesetzt der Gegenstand eifriger Erörterungen und Vermu¬
tungen . Wie der berliner Berichterstatter des „Standard"
meldet , wird die Reise jedenfalls stattfinden . Die „Times"
rufen bereits dem Kaiser ein „herzliches Willkommen " zu;er komme nach England als allseitig geehrter Gast . Da¬
gegen berichtet die „ Germ ." von angeblich authentischerSeite : „Die angeblich projektierte Reise des Kaisers nach
England unterbleibt ." Dafür , daß an der Reise des Kai¬
sers nach England festgehalten werden soll, erblickt die
„ Staatsb . Ztg . " einen Beweis darin , daß der auf den
17 . November festgesetzte Jagdausflug des Kaisers nach
Slawentzitz zum Herzog von Ujest aus den Dezember ver¬
legt worden ist.

— Die Abreise des Zarenpaares von Darmstadt
nach Potsdam wird für den 4 . November erwartet . Der
für gestern beabsichtigte Besuch des Großherzogs von Ba¬
den unterblieb ; dagegen telegraphierte der Zar dem Groß¬
herzog, daß er beabsichtige, mit seiner Gemahlin in der
nächsten Woche die großherzoglichen Herrschaften auf SchloßBaden zu besuchen.

— Die „ Köln . Volksztg . " meldet : „Wie der Missions¬
station in Limburg a . d . Lahn aus Kamerun gemeldetwird , wurden die Missionsstationen Kribi und Buamba
der pallotiner Missionsgesellschaft von Bulunegern , wie
befürchtet wird , zerstört und ausgeraubt . Die Missionare
flohen , einer ist verwundet . " An berliner amtlicher Stelle
ist über vorstehende Meldung nichts bekannt.

— Das deutsche Kabel nach Nordamerika
wird innerhalb eines Jahres in Betrieb sein. Die erfor¬
derlichen Vorarbeiten sind so weit vorgeschritten , daß im
Frühjahr nächsten Jahres mit der Kabellegung begonnenwerden kann . Für die umfangreichen kommerziellen Be¬

ziehungen zwischen Deutschland und Amerika dürfte das
neue Kabel von großem Einfluß sein ; es wird sich aber
auch von großer politischer Bedeutung erweisen , da es
die Notwendigkeit beseitigt , im Nachrichtendienst zwischen
Deutschland und Amerika , auch nach Ostasien , lediglich
auf die zweifelhaften Dienste Englands angewiesen zu sein.
Die Erkenntnis , welche enormen Vorteile das Nachrichten¬
wesen vermittelst eigener Kabellinien hat , faßt immer
weiteren Boden . Deutschland darf in dieser natürlichen
Entwickelung nicht Zurückbleiben. Die Linie nach Amerika
ist das erste deutsche überseeische Kabel . Sie kann aber
nur als erster Schritt angesehen werden , um das Tele¬
graphennetz in der Richtung auf die überseeischen Länder
weiter auszudehnen , denn Deutschland muß sich im Tele¬
graphenverkehr mit denjenigen Ländern , an welche es poli¬
tische oder wirtschaftliche Interessen knüpfen , von der Ab¬
hängigkeit anderer Staaten und auswärtiger Privatge¬
sellschaften befreien.

— Bei dem dieser Tage stattgefundenen Spieler¬
prozeß in Braun schweig machte einer der Ange¬
klagten die bemerkenswerte Enthüllung , daß er seit Jahren
die Wettrennen besuche, um am Totalisator die Einsätze
für Offiziere zu besorgen , denen der Zutritt zum
Totalisotor verboten ist. Die Kabinettsordre , welche
der Kaiser nach dem hannoverschen Spielerprozeß im
April 1894 erließ , untersagte den Offizieren die Benutzung
der Wettmaschine.

— Eine in Dortmund abgehaltene sozialdemokratische
Versammlung beschloß nach langer erregter Erörterung mit
knapper Mehrheit den Ausschluß des Dr . Lütgenauaus der Partei . Gründe wurden nicht bekannt gegeben.— Die Schiffsverbindung zwischen
Deutschland und Ostasien hat durch die nunmehrin Kraft getretene Verdoppelung der Reichspostdampfer¬
fahrten eine wesentliche Ausgestaltung erfahren . Das
Schiffsroutenuetz in den ostasiatischen Gewässern ist gleich¬
wohl nicht lückenlos. Es fehlt noch immer die Anschluß-lin ie nach Manila, wo die deutschen Interessen be¬
deutende sind . Die Redereigesellschasten freilich trifftkeine Schuld . Der norddeutsche Lloyd hatte , wie zuver¬lässig berichtet wird , schon im vorigen Herbst die Absicht,
seine Steamer in Manila anlaufen zu lassen , zunt Ge¬
genstand der Erörterung gemacht. Daß die Erwägungennicht zum Ziele führten , ist ohne Zweifel allein den un¬
sicheren politischen Verhältnissen auf den Philippinen zu¬zuschreiben. Der unselige Krieg , dessen Ende einstweilen
nicht abzusehen ist, schädigt also auch nach dieser Richtunghin die in Manila ansässigen deutschen Handelshäuser.Die amerikanische Union wird eine erkleckliche Summe an
Schadenersatz zu entrichten haben . Hoffentlich finden die
Ansprüche der Deutschen seitens unserer Regierung nach¬drückliche Unterstützung!

Ausland
Oesterreich -Ungarn.

In der gestrigen Sitzung des Abgeordneten¬hauses beantragten der Sozialdemokrat Bernar und
Genossen die Einsetzung eines Ausschusses zur Unter¬
suchung der blutigen Vorgänge in Mähren , besonders in
Holleschau und Wsetin . Sie fragen ferner an , welcheMaß¬regeln die Regierung ergriffen habe, um weiterem Blut¬
vergießen vorzubeugen , und verlangen die dringliche Be-
Behandlung ihres Antrages . Das Haus geht dann zurTagesordnung über und setzt die Erörterung über dis Re¬
gierungserklärung fort . Der Abg. Kramarz nimmt dasWort , worauf die ganze Linke den Saal verläßt . Kramarzführta us , durch die Aufhebung der Sprachenverordnnngensei an dem tschechischen Volke eine schwere Sünde begangenworden . Der Systemwechsel habe das Vertrauen des tsche¬
chischen Volkes zerstört . Der Systemwechsel bedeute die
Sanktionierung „der Gewaltthätigkeiten der Obstruktion.Das tschechische Volk nehme den Kampf unverzagt auf undwerde ihn rücksichtslos zu Ettde führen . Die Linke er¬
scheint wieder im Saale . Dann spricht der Kroate Biankini.Er führt aus , seine Partei werde die Regierung mit allen
verfassungsmäßigen Mitteln bekämpfen . DaszynSki (So¬
zialdemokrat ) bespricht die Vorgänge in Mähren ; er er¬kennt die schwierige Lage der Regierung gegenüber der auf¬geregten Bevölkerung an , aber sie müsse sich nicht aus¬
schließlich puf die Bezirkshauptleute verlassen . Rednerwendet sich gegen das ewige Kriegsgeschrei der Slaven
gegen die Deutschen und greift die Jungtschechen, aufs hef¬tigste an , deren Politik er als niederträchtig und schwächlichbezeichnet. Treuenfels (Centruin ) erklärt , seine Parteiwerde an dem Verbände mit der Rechten treu festhaltenund nach Kräften zur Beilegung des Nationalitätenstreitsbeitragen . Die Beilegung des Sprachenstreites kömie abernur auf dev Grundlage allen Völkern gesetzlich gewähr¬leisteten gleichen Rechts erfolgen . Redner spricht die Er¬
wartung aus , daß der angekündigte Sprachengesetzent¬wurf baldigst vorgelegt werde , um ernstlichen

'
Willensan die Arbeit zu gehen. Jro (Schoenerianer ) betont , dieDeutschen sollten die Delegationswahlen erst zugebön, wenndie Regierung weitergehende Erklärungen abgegeben Habs.'



D 'aZ deutsche Volk habe kein Interesse an des . Delegationen.
Die Sitzung wird daraus abgebrochen, !.

Sudan.
Die Vorgänge im Sudan gewinnen an Interesse im

Hinblick daraus , daß dort eine erhebliche englische Streitmacht
engagiert ist , gegen den sich noch immer behauptenden Mahdi.
In offiziellen Kreisen von Kairo hat man , so meldet Reuters
Bureau , die Nachricht erhalten , daß der Khalisa sich von seiner
Stellung , die er bis vor kurzem bei Jebel Gcbir eingenommen,
zurückgezogen hat . Es ist beschlossen worden , keine Expe¬
dition zu seiner Verfolgung auszusendcn . General
Kitchener hat daher den Truppen den Befehl erteilt , nach
Omdurman zurückzukehren , vor ihrer Rückkehr jedoch einen
Rekognoszierungszug nach Jebel Gebir zu unternehmen . Der
Vertreter des „Daily Tel . " in Kairo bestätigt dies Gerücht
und sagt ausdrücklich : „ Wegen des Transvaalkrieges
wird vor der Hand von einer weiteren Expedition abgesehen ."

Aus dem GrMerzoamm.
Dir -üaSdru -: -inlcr -r Mi: Ksi - ew- ndrur-k-S -» bs -^ b-ne-, Lriginalberichte

Ist « ur ,ni: c-u- E Qu-L-ncneadr q-sta:: -:. M-.r-. eilungen und Berich .s
über lokale Vorlvmmnisie sine der Redaktion stets w-.Lto-nni, -...

Oldenburg. 27 . Oktober.
* Dev rieiievttmmte kommaudierettde General des

X . Armeekorps , v . Stünzner , trifft am Montag Mittag
in Hannover ein und läßt sich das Offizicrkorps der Garnison
auf dem Waterlooplatze vorstellen.

* Zur Vorbereitung der Wahlen der Mitglieder
der Handwerkskammer für das Herzogtum werden
augenblicklich die wahlberechtigten Körperschaften (Innungen,
Gewerbe - Vereine usw .) und deren Mitglicderzaht ermittelt.
Sobald die Resultate vorliegen , sollen , wie uns mitgctcilt
wird , die Entwürfe des Statuts sowie der Wahlordnung für
die Handwerkskammer Vertretern der beteiligten Handwerker¬
kreise des Landes in einer beim Staatsministerium stntt-
findencn Sitzung zur Prüfung und Begutachtung vorgelcgt
werden.

* Singvereins -Kouzert . Wenn auch der Gang der
Handlung im „ Zlatorog " durch den verbindenden Text dem
Hörer klar wird , mögen einige Vorbemerkungen doch nicht
überflüssig sein . Bamnbachs Dichtung schließt sich an eine
noch jetzt im Thal der oberen Jsonzo (nördlich von Triest)
im Volksmunde lebende Sage an . Inmitten des Fclscn-
meereS , aus dem der Trigkav sich erhebt , lag einst eine
blühende Alm ; nirgends leuchteten die Alpenrosen Heller,
schimmerten glänzender die Edclwcißblüte » als dort . Sie
stand unter dem Schutze der weiß gcschleierten Schicksals-
franen , der Nosenicen , und auf ihr weideten die weißen
Gemsen unter der Führung des goldgchörntcn Zlatorog.
Wem cs gelingt , diesen zu erlegen , der kann mit dein Gold¬
horn den Zugang zu den unermeßlichen Schätzen des Berges
Bogotin sich erschließen . Verwundet er aber das Wild nur,
so ist der Jäger verloren . Der zaubergewaltige Zlatorog,
dem der Genuß der aus seinem Blute hervorsprießenden roten
Triglavrosm sogleich seine ganze Kraft zurnckgicbt , stürzt ihn
in den Abgrund . Jetzt ist infolge eines Frevels die Alm
vernichtet ; den Zlatorog hat niemand mehr gesehen.
An diese Sage knüpft der Dichter das Schicksal eines jungen
Jägers . Ihm ist cs vergönnt gewesen , die Zauberwiesc zu
finden und die heilige Herde zu entdecken , weil ihm die

Nosenicen hold waren . Und da er deren Warnung gefolgt
ist und die Herde verschont hat , so haftet ein schier unbe¬

greifliches Glück sich an seine Fersen . Aber seine Braut , die
blonde Jerika , läßt sich durch die braune Spela , welche selbst
den Jäger leidenschaftlich liebt , bethören , von ihm statt der

schönen Alpenstrüuße , die er ihr täglich bringt , das Gold des

Zlatorog zu fordern . Er büßt dafür mit seinem Leben.

Spela aber , die ihm im Leben nicht angehören konnte , ver¬
eint sich mit ihm durch freiwilligen Tod . Die Dichtung hat
dem Komponisten Gelegenheit geboten , ein buntes Ton¬

gemälde zu schassen , in welchem gemischte Chöre von manch¬
mal geradezu überraschender Klangwirkung , Chöre für Frauen¬
stimmen oder Männerstimmen allein , Soli für Sopran.
Mezzosopran , Tenor und Bariton in reizvollem Wechsel sich
vereinigen.

* Die Wahl der Beisitzer izrmi Gewerbegericht
für die Stadtgemeiude Oldenburg und zwar von 3 Arbeit¬

gebern und 3 Arbeitnehmern findet am 10 . November,

nachmittags von 6 — 8 Uhr im Nathanssa al statt . Die

Fkeaier und Musik.
Grofihcrzogliches Theater . „ Hans

'
Lange " , Schau¬

spiel in 4 Akten von Paul Heyse. — Wie Heinrich Bult-

Haupt , dem die Mitglieder des großherzoglichen Theaters

gestern ihre höchste Verehrung allsgesprochen haben , gehört

auch Paul Heyse , der gestern auf der großherzoglichen Bühne

zu Worte kam , zu den Schriftstellern , die in der Litteratur-

bewegung der letzten zwanzig Jahre oft heiß befehdet worden

sind . Waren es bei Bulthaupt vor allem seine kritischeil

Auslassungen , die bei der jungen Generation scharfen Wider¬

spruch fanden , so richtete sich die Opposition bei der Person

Heyses gegen dessen dichterische Schöpfungen . Man warf

diesen einen Idealismus uud eine Schöllfärberei vor , die dem

Leben und der Wirklichkeit nicht entsprechen , und wollte den

süßlichen , oft innerlich unwahren Werken jeden litterarischen
Wert absprechen . Heute haben sich die Gemüter beruhigt,
und man ist wie manchem anderen Dichter der älteren

Generation , so auch Heyse gegenüber wieder gerecht ge¬
worden . Seine Novellen , Romane und Gedichte gehören

gewiß nicht zu den unvergänglichen Schöpfungen unserer
Litteratur , aber es findet sich doch manches Werk unter ihnen,
das sich durch Grazie der Form , eine geistvolle , poetische

Sprache und einen wahrhaft künstlerisch gestalteten Inhalt

auszeichnet . Eine Sonderstellung nehmen Heyses Dramen ein.

Ihre Zahl ist beträchtlich , und dennoch ist es dem Dichter mit

keinem von ihnen gelungen , einen nachhaltigen Erfolg zu er¬

ringen . Paul Heyses Wesen fehlt eben der dramatische Nerv,

und alle Kunst und alle Klugheit vermögen den nicht zu er¬

setzen. Auch sein Schauspiel „ Hans Lange " , nächst „Kolbcrg"

näheren Angaben finden die Leser in der Bekanntmachung
des Magistrats im Anzeigenteile.

-r. Die zweite der Heide » neu angelegten Zu-
weguirgen von und nach dem Bahnhof , die im Zuge der
Osterstraße vor den Elektrizitätswerken vorüber im rechten
Winkel auf die neu geschaffene Zuwegung von der Pferdemarkt¬
straße aus stößt , ist nunmehr auch seit einigen Tagen dem
öffentlichen Fußgängerverkehr übergeben worden . Auch diese
Zuwegung bedeutet für einen nicht unbeträchtlichen Teil der
Bahnhofspassanteri einen sehr willkommenen Richtweg , der
auch sofort nach seiner Eröffnung vielfach frequentiert wurde.

* Neuerung im telegraphische » Verkehr . Das Reichs¬
postamt hat jetzt eine neue Bestimmung erlassen , die für
den Telcgraphcnverkehr insofern von Wichtigkeit ist , als sie
für die Zukunft eine wesentliche Verkürzung und Verbilligung
der Telegramme zuläßt . Die Bestimmung besagt : Wortab¬
kürzungen sind zulässig , sofern sie auch außerhalb des Tele¬
grammverkehrs gebräuchlich und allgemein verständlich sind,
z^ B . „ Grünthalerstr ." , „ Gerichtsvollz . ", „Stellmachermstr ." usw.
Ebenso ist über die orthographisch unrichtige Auslassung
des „ h " hinwcgznsehen in den Wörtern wie „ Theater " ,
„ Draht " usw . und in deren Zusammensetzungen . Somit geht
manches lange Wort , das eigentlich über 15 Buchstaben ent¬
hält , für die einfache Taxe durch.

* Bei dorr Calberlascheu Bohrungen in Osternburg
ist ein Wechsel in der technischen Leitung eingetreten . Der
erste Bohrleitcr , der bekannte dänische Ticsbauingenieur Olaf
Terp, hat infolge Vvn Differenzen mit dem Besitzer seinen
Abschied genommen . An seinen Weggang knüpft sich eine
Reihe von unerfreulichen Gerüchten , die zum Teil falsch , zum
Teil stark übertrieben sind . Die Arbeiten haben keinen Still¬
stand erlitten ; Herr Calbcrla übertrug die Leitung einem be¬
währten Fachmann , der bereits sein Amt angctreten hat . Herr
Olaf Terp hat Oldenburg verlassen . Finanzielle Schädigungen
mehrerer Lieferanten , die ihm nachgesagt werden , beruhen,
wie sich bis jetzt ergicbt , ans Mißverständnissen , welche voraus¬
sichtlich werden gehoben werden . Herr Calberla steht im Be¬
griff , das ganze Unternehmen zu verkaufen . Der Vertrauens¬
mann des Käufers ist jetzt

'
anwcsend und wohnt den Bohrungen

bei . Die Ucbertragung wird aber jedenfalls noch Wochen in
Anspruch nehmen.

* Vesktzwechscl . Das den Hummclschen Erben gehörige,
an der Ofenerstratze Nr . 8 bclcgene Haus mit Garten ging
mit Antritt znm 1 . Mai k. Js . in den Bcsitzdes Kaufmanns
Ritter bicr über.

' Die Leiter und Lehrer der oldenbnrgischeu Fort¬
bildungsschulen halten hier am 4 , November, nachmittags
3 Uhr , im „ Neuen Hause " eine Versammlung ab , auf der
Hanptlchrer Fissen - Jever einen Vortrag halten wird.

* Der Stand der Herbstsaaten war im Grost-
herzogtmn Oldenburg nach offiziellen Ermittelungen
folgender : ,

Weizen, Winterspelz, Roggen, Junger Klee
Herzogtum Oldenburg — — 2,4 3,1
Fürstentum Lübeck 2,7 — 2,8 3,0
Fürstentum Birkenscld 2,4 3,0 2,4 3,3

Großherzogtum Oldenburg 2,7 3,0 2,4 3,1
(Es bedeutet Nr . 2 gut , Nr . 3 mittelgut , Nr . 4 schlecht .)
" Das Preisansschrciücn zur Landestierschau , die hier im

nächsten Jahre stattfindet , liegt der gestern erschienenen
Nummer 22 des Landwirtschaftsblattes bei . Es sind dar¬
nach für Pferde an ersten Preisen 3435 Mark , an zweiten
2090 Mark und an dritten 1280 Mark , zusammen 6805
Mark ausgesetzt , für Rindvieh an ersten Preisen 3385
Mark , an zweiten 2510 Mark und an dritten 1900 Mark,
zusammen 7795 Mark , für Schweine an ersten Preisen
360 Mark , an zweiten 410 Mark und an dritten 240 Mark,
zusammen 1010 Mark , für Schafe an ersten Preisen 270
Mark , an zweiten 155 Mark , zusammen 425 Mark , für
Ziegen 100 , 70 und 40 Mark , zusammen 210 Mark , für
Geflügel 300 Mark , für Kaninchen 50 Mark . Außer
den Geldpreisen werden für Tiere Ehrenpreise , Staats¬
und Tierschau -Medaillen , sowie Diplome in Aussicht
gestellt . Für Fische bleibt die Bereitstellung von Preisen
Vorbehalten . In der Abteilung Produkte der Land-
nnd Forstwirtschaft rc . werden den Richtern Me¬
daillen und Diplome zur Verfügung gestellt werden . Für
Maschinen und Geräte ist eine Beurteilung durch
Preisrichter nicht in Aussicht genommen.

* BeispielswirLschaften , die von der großherzoglichen
Verwaltung des Landeskulturfonds eingerichtet u nd zur Z eit

noch das gelungenste der heyseschen Bühnenwerke , ist wohl
eines geschmackvollen Dichters Schöpfung mit manch ' glücklich

ersonnener Einzelheit , aber das spezifisch Dramatische fehlt ihm.
Die Geschichte von dem jungen Pommernhcrzog Bugslaff , der

dein Bauern Hans Lange zur Erziehung übergeben wird und

auf dem Dorfe die Keime echter Menschen - und Fürstcntugend
in sich anfnimmt , ist im Grunde ein epischer Stoff . Als

Drama zerfällt er in rmgleichwertige Einzelheiten ; die einheit¬

liche und starke Bühnenwirkung geht ihm ab.

Den Schauspielern bietet „Hans Lange " manche dankbare

Aufgabe . Der brave , gerade und aufrichtige Bauer von Lanzke
wird selten in seiner Wirkung versagen . Gestern gab ihm

Herr Scyberlich eine in den Umrissen glückliche Gestalt,

wenngleich dieser Darsteller schon in anderen ähnlichen Rollen

viel wahrer und lebensvoller gewirkt hat und in wiederholt

aufgetragenen hämischen Zügen dem Charakter Langes etwas

ihm ganz Fremdes beimischte . Die Herzogin Sophie stattete

Fräul . Winkler mit einem höchst unangebrachten larmoyanten

Pathos aus , während Herr Brock dem Herzog Bugslaff in

seiner Leidenschaft und seinem jähen Stimmungswechsel gerecht
wurde . Der ehrgeizige Hofmarschall von Massow und der

dem Trünke ebenso blind wie seinem Fürsten ergebene Junker

Jürgen von Krakow fanden in den Herren Barnstedt und

Hedeberg geschickt und vornehm charakterisierende Darsteller,
einen vortrefflichen Juden Henoch gab Herr Heinemann ab,

und die Damen Behrens (Langes Mutter ) und Hellmuth

(Dörte ) und Herr Alten (Henning ) zeichneten sich in kleineren

Rollen aus . L . Rüber.

in Betrieb sind , giebt es im Herzogtum 49 . Ein genaues
Verzeichnis bringt die letzte Nummer des landwirtschaftlichen
Blattes.

* Dis Untersuchungen der Merschbeschauer im
Herzogtum verteilen sich nach dem „Aml . " wie folgt:
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Stadt Oldenburg . 1 12 116 113

Schlachthaus 4 5026 — — - .
// Jever . . . . . 2 505 527 337 —-

Varel . . 2 1043 46 75 —
Amt Brake . . . ii 1619 913 265 18

Butjadingen . 10 1163 228 256 —
Cloppenburg. 19 689 3299 557 34
Delmenhorst . 10 2928 1109 218 58
Elsfleth . . 8 923 522 14 15
Friesoythe . . 14 504 3020 368 —
Jever . . . 9 4173 137 205 52
Oldenburg . . 14 3526 6571 846 —
Varel . . . 7 1331 4476 706 3
Vechta . . . 30 1905 7094 67 5
Westerstede . 24 6039 7716 1809 —

» Wildeshausen . . . 8 404 1157 63 —

Summa 173 31,79ch 36,930 ^5899 185

1897 wurden untersucht von ^ 174 32,169j 32,287 § 1133 162
Das Ergebnis der Untersuchungen war folgendes : 1)

Oldenburg 1 amerikanische Speckseite trichinös ; 2) Amt Varel
1 Schwein mit Tuberkulose behaftet ; 3) Amt Butjadingen
5 Schweine mit dünnhalsigcn Finnen und 1 Schwein mit
Lcberschwund durch Krankheit ; 4) Amt Delmenhorst 3 Schinken
verdorben durch Krankheit ; 5) Amt Jever 4 Schweine ver¬
dorben durch Krankheit ; 6) Amt Varel 3 Schweine verdorben
durch Krankheit und 1 amerikanischer Schinken trichinös;
7 ) Amt Vechta 1 Schwein und 2 Schinken finnig ; 8 ) Amt
Westerstede 1 aus Holland stammendes Schwein mit Tuber¬
kulose und 1 dcsgl . mit Darmentzündung.

* In » Fürstentum Birkenfeld tagt zur Zeit der
Provinzialrat.

* -!-
*

-st . Eversten , 26 . Oktober . Seit einiger Zeit wetteifern
die Besitzer der hiesigen Vergnügungslokale darin , dem
Publikum Neues zu bieten . So hat jetzt auch der Besitzer
des Etablissements „Zur fröhlichen Wiederkunft "

, Herr
Schmidt , sein Lokal bedeutend vergrößert . Dasselbe ist kürzlich
eiugcweiht . Am Sonntag findet dort znm ersten Male großer
Ball statt.

-v - Großenkneten , 26 . Oktober . Auf dem hier heute
stattgefundenen Viehmarkte waren an Hornvieh ca . 70 Stück
aufgctricben . Der Handel war ein nur mittelmäßiger zu
nennen . — Am morgigen Tage , dem 27 . d . Mts ., findet hier
in Kempermanns Gasthaus die Revision der Jnvaliden-
karten statt.

Z ! Butjadingen , 26 . Oktober . Die Nachtfröste , welche
in den letzten Tagen der verflossenen Woche hier auftraten,
haben dem Graswuchs durchweg empfindlich geschadet.
Das junge GraZ , das nach der monatclangen Dürre des
Sommers gewachsen war , ist ungemein zart und vermag die
Nachtfröste nicht zu ertragen . Da der Grasvorrat infolgedessen
wenig ausgiebig ist , so wird man in kurzem auch Las
jetzt noch weidende Vieh aufznstallen gezwungen sein ; das
Jungvieh ist bereits vor einigen Wochen in die Ställe ver¬
bracht worden . Tie Weiden haben — abgesehen von den
Nachtfrösten — z . Zt . erheblich unter der Mänseplage zu
leiden . Man findet in einzelnen Teilen des Landes die
Weideflächcn vielfach unterhöhlt von diesen schädlichen Tieren.
Da die große Feuchtigkeit — namentlich der tiefer gelegenen
Weideflächen — ein Ansstreuen von Giftwcizen z . Z . unthunlich
erscheinen läßt , so werden jetzt fast nirgends zur Beseitigung
der Tiere Mittel angcwendet . Am richtigsten dürfte unseres
Erachtens die künstliche Herbeiführung einer Seuche unter den
Mäusen sein . Auch unter den Gartenfrüchten richten dis
Tiere vielfach sehr großen Schaden an , indem sie Wurzeln,
Sellerieknollen sowie auch Rüben u . s. w . gänzlich aushöhlen,
sodaß die Pflanzen vollständig absterben . — Wenngleich die
Obsternte in diesem Jahre durchschnittlich als ungünstig
bezeichnet werden muß , so kann man gleichwohl vielfach die
Erfahrung machen , daß diejenigen Besitzer von Obstgärten,
deren Bäume sorgfältig gepflegt worden sind , ganz annehm¬
bare Ergebnisse erzielten . Im allgemeinen darf man nicht
behaupten , daß der Obstbaumkultur immer noch nicht das
Interesse entgegengebracht wird , was sie, um in finanzieller
Hinsicht lohnend zu sein , unbedingt erheischt . Gerade in diesem
Jahre kann man beobachten , wie rentabel die sorgsame Pflege
der Obstbäume fast überall gewesen ist . Hoffentlich wird
auch diesem Zweige für die Folge lebhafteres Interesse
entgegengebracht , als bisher.

5«, Ovelgönne , 26 . Okt . Die Nachkörung der Stiere für
das Amt Brake fand heute im hiesigen Orte statt , zu
welcher 18 Stiere vorgeführt wurden . Hiervon wurden
lOPngekört , 4 abgekört und 4 zurückgesetzt . Angekört wur¬
den : der Stier des Shabbe Ahting -Schmalenfleth , desgl .«
des Hcinr . Addicks -Rvsenburg , desgl . des H . Hellmers-
Schnappe , desgl . des Alb . Abdicks -Hammelwarderinoor-
Außendeich , desgl . der Geschwister Paradies -Neustadt , des¬
gleichen des D . Renkcn -Popkenhöge , desgl . des Hinr .«
Frerichs - Frieschenmoor , desgl . desselben , desgl . desHinrv
Haase -Rodenkircheroberdeich , desgl . des Th . Addicks -Haren-
dorferwurp . Hiervon können der Stier des Th - Addicks-
Hakendorferwurp , des tz . Hellmers -Schnappc , der Ge¬
schwister Paradies -Neustadt und ein Stier des Hinr . Fre¬
richs -Frieschenmoor im Januar k. I . wieder vorgeführt
werden , um event . zur Prämienkoncurrenz ausgesetzt zu
werden . Abgekört wurden : der Stier des Bernh . Gräper-
Golzwarderwnrp , desgl . des D . Züchter -Strückhausermoor-
deSgl . des Georg Schüßler - Colmar , desgl . des Ununo
Syaßeu -Hanttnelwardermoor . Zurückgesetz

'
t wurden : der

Stier des Gust . Fuhrken - Schwrieraltendeich , desgl . des
Friedr . Wulf -Frieschenmoor , desgl . des Diedr . Adbicks-
Strückhausen , desgl . des Reinh . Somitag -Hanimelwarder-
moor -Anßendcich.

ID Zwischen, »!) « , 27 . Oktober . Die B ezirkskonserenz
der Gemeinde tagt am 4 . November in Mcycrs Hotel . Ein



Mitglied hält einen Vortrag über den schädlichenEinfluß des
Alkohols.

i Holzhausen , 25. Oktober. Zwecks Gründung eines
Kriegervereins für die Landgemeinde Wildeshausen ist eine
Versammlung bei dem Gastwirt Hoffmann in Lüerte am 5
x. Mts . angesetzt . — Aus dem Gemeinderat der Landgemeinde
scheiden 4 Mitglieder aus , nämlich die Herren : Vollmeier
Möhlmann -Holzhausen, Vollmeier Heitzhausen zu Aldrup
Vollmeier Meyer -Hanstedt und Doppelmeier Ammermann-
Garmhausen. Neuwahl findet am 23. Nov. in Theilens
Wirtshause zu Lüerte statt.

Ans de» benachbarte» Gebieten.* Wilhelmshaven , 27. Oktober . Auf das bei der Feier
der Grundsteinlegungderkatholischen Marine - Garnison-
kirche hiersclbst an den Kaiser gerichtete Danktelegramm
traf folgende Antwort des Kaisers telegraphisch ein: „ Mit
inniger Genugthuung hat es Mich erfüllt , Ihre Meldung
von der feierlichen Grundsteinlegung der karholischen Garnison¬
kirche in Wilhelmshaven zu erhalten . Möge der stattliche
Bau seiner Vollendung bald entgegeugeführt und damit ein
Ziel erreicht werden, welches Meinem Herzen immer nahe ge¬
legen hat ."* Osnabrück, 26 . Oktober . Der Mädchenmördcr
Brockmann, der aus der hiesigen Irrenanstalt entflohen war,
ist in Achim bei Bremen wieder verhaftet worden.

H Bremerhaven , 26. Oktober. Das hiesige Seeamt
erklärte in seiner heutigen Sitzung die bremerhavener Bark
„Auguste " , Kapitän Bothe, Reederei D . Heinrichs, für-
verschollen . Das Schiff ist am 15. Januar d . Js . mit einer
Ladung Harz und Terpentin von Brunswik nach Hamburg
in See gegangen und seitdem nicht wieder gesehen worden.
Die „Auguste" war im Jahre 1879 in Bremerhaven aus
Holz erbaut und ein sehr seetüchtiges Schiff. Das Seeamt
nahm an, daß das Schiff bei den bald nach Antritt der Reise
im atlantischen Ozean herrschenden Stürmen untergegangen
ist . Von der aus 19 Mann bestehenden Besatzung waren
allein 10 in Bremen und 4 im Oldenburgischen zu Hause.

LI Bremen , 26. Oktbr. Schwere Stürme haben während
der letzten Tage auf See geherrscht; namentlich auf der Ostsee
sind zahlreicheSchiffsunsälle vorgekommen, die denStationen
der hiesigen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger reiche und
schwere Arbeit brachten. Am 23., 24., 25. und 26. d . Mts.
sind durch die Rettungsboote nicht weniger als 41 schiff¬
brüchige Seeleute in Sicherheit gebracht und vor dem
drohenden Tode bewahrt worden. Auch die bremische Flotte
hat wiederum den Verlust eines stattlichen Segelschiffes zu be¬
klagen. Das von Bangkok nach hier bestimmte Dreimastschiff
„Erik Rickmers" ist bei den Scilly -Jnseln gestrandet und wird
aller Wahrscheinlichkeit noch vollständig wrack werden. Das
Schiff ist voll Wasser. Die Mannschaft ist gerettet. Der
„Erick Rickmers" ist noch ein ganz neues Schiff, das erst vor
zwei Jahren auf der Rickmersschen Werft in Bremerhaven
aus Stahl erbaut und seitdem zwischen Bremen und Ostindien
in der Reissahrt beschäftigt gewesen ist. Das Schiff gehörte
zur Reederei von Rickmers' Reismühlen , war 2050 Reg.-Tons
groß und stand unter Führung des Kapitäns Wurthmann.
Die Besatzung bestand aus 26 Manu . Schiff, Ladung und
Fracht waren mit etwa 650,000 Mk. versichert, davon sind
etwa 560,000 Mk . an der brcmer Börse gedeckt.

* Breme », 27, Oktober. Professor Heinrich Bult¬
haupt feierte gestern seinen 50 . Geburtstag unter außer¬
ordentlich zahlreichenEhrenbezeugungen. Vom frühen Morgen
bis zum späten Nachmittag wurde , wie die „ Wcs.-Ztg ." be¬
richtet, die Wohnung des Dichters au der Humboldtstraße
nicht leer von Gratulanten aus seinem großen Bekannten- und
Freundeskreise. Unter den zahlreichenGlückwünschendenfehlten
auch Herren der beiden gesetzgebenden Körperschaften, des
Senats und der Bürgerschaft nicht; außer dem Vorstande des
Künstlervereins ließen der Lehrerverein und mehrere andere
Vereine, zu denen Professor Bulthaupt in Beziehung steht,
rhm ihre Glückwünsche darbringen . Von der hohen Verehrung
und Wertschätzung seiner Person nicht nur , sondern auch von
der Anerkennung seiner litterarischcn Verdienste legte die end¬
lose Zahl von Glückwunschtelegrammenund Adressen, die ihm
aus nah und fern zugegaugen sind , Zeugnis ab. Außer dem
großherzoglichenTheater in Oldenburg ließ auch das bremer
Stadttheatcr eine Adresse überreichen. Unter denen, die tele¬
graphisch ihren Glückwunsch sandten, befanden sich Ludwig
Barnay , Hermann Sudermann , Georg Ruscler, Ernst Possart,
Max Grube u . a ., sowie zahlreicheJnteudanzen und Direktionen
deutscher Theater . _

W WiigellknsstMllg des Verbandes der
LI Zwischenahn , 26. Oktober.

Die drei zum Verbände gehörenden Vereine Wester¬
stede , Augustfehn und Zwischenahn vereinigten
sich dahin , die erste Ausstellung gelegentlich des Herbst-
marktes in Zwischenahn abzuhalten . In einem geräumigen
wetterfesten Zelte im Garten der Gastwirtschaft von I.
Eilers sind die Lieblinge der Geflügelfreunde zur Schau
ausgestellt . Nach dem Katalog sind 91 Stämme der Prä¬
miierungsklasse vorhanden , sowie 15 Nummern der Markt¬
abteilung . Einige der zur Ausstellung eingelaufenen An¬
meldungen waren in letzter Stunde wieder zurückgezogen
worden ; es fand sich dafür jedoch anderweitiger Ersatz;
die Marktabteilung wurde noch im letzten Augenblick reicher
ausgestattet . In der Gruppe Hühner sind unter den wirt¬
schaftlichen Nutzrassen vertreten : Ramelsloher , thüringer
Bausbäckchen, ostfriesischc München, Italiener , Mmorka,
La Fleche, Langshan , Plymouth -Rocks , Hamburgre , Boff
wunderfavls , Dominikaner und verschiedene Kreuzungen,
unter den Zierrassen Cochin, Phönix und Jokohama , da¬
neben stehen Puter und Perlhühner.

Die Gruppe Wassergeflügel weist riesige Ganse , Pe¬
kingenten , Rouenenten und Landenten auf , Tauben sind
in verschiedenen Rassen vorhanden ; neben der Marktabtei¬
lung findet sich verkäufliches Mastgeflügel vor , zumeist
aus dem Geflügelhof von H . Becker stammend.

, In einem Zimmer des Gasthofes sieht man einen Brut¬
apparat , dem bekannten Geflügelzüchter H . Becker ge¬
hörend , in voller Thätigkeit ; wer kurze Zeit dabei ver¬
weilt , kann das liebliche Bild des Ausschlüpfens der Kucken
bequem beobachten. In demselben Raume hat die Eier¬
verkaufsgenossenschaft fünf verschiedene mit Einsätzen ver¬
sehene Eierkisten ausgestellt . ^ , . ,

Im allgenieinen ist die Ausstellung durchaus zufrieden¬
stellend, sie ist zwar nicht groß , aber recht mannigfaltig.

Das Preisrichteramt übten die Herren Martins -Bremen
und Plöger -Wilhelmshaven aus . Das Ergebnis folgt hier:

-4 . Grohgefliigel.
1 . Ehrenpreise. Carl Schönfeld-Westerstede auf reb-

huhufarb . Italiener , Verbandspreis ; Püschelberger-Zwischenahn
auf Ramelsloher , Ehrenpreis des westerstederVereins.

2. Erste Preise. H. Steinfeld -Westerstede, thüringer
BauZbäckchen ; Carl Eilers - Westerstede , weiße Italiener;
Theod. Ahlrichs-Westerstede, weiße Minorka ; Carstens-Nordloh,
Plymouth -Rocks ; F . Hannemcmn-Angustsehn, Cochin; Joh.
Schumacher-Aue, Gänse, hierfür auch den Zuschlagspreis, ge¬
stiftet von Mitgliedern des zwischenahnerVereins ; Becker-
Zwifchenahn, Peking- und Rouen -Enten , Mastgeflügel. .

3 . ZweitePreise. Carl Ziese-Westerstede , Ramelsloher;
G . Oeltjenbrnns -Westerstede, schwarze Italiener ; Carl Schön¬
feld-Westerstede, schwarze Italiener ; derselbe , weiße Italiener;
derselbe , gesperberte Italiener ; derselbe , La Fleche; I . H.
Strnß -Augustsehn, Langshan ; Fr . Meyer -Westerstede, Langshan;
F . Schumacher-Westerstede, Plymouth -Rocks ; E . zur Loye-Kl.
Garnholz , bronzesarb. Puter ; H. Becker -Zwischenahn, Peking-
Enten ; derselbe , Rouen -Enten ; H . Krüger-Zwischenahn, ital.
Riesen-Gänse.

4. Dritte Preise. G . Oeltjenbrnns - Westerstede,
Ramelsloher ; H . Steinfeld -Westerstede, thüringer Bausbäckchen;
I . v . d . Kaus -Bokel, ostfr. Mövchen; F . Hannemann -August-
fehn, ostfr. Mövchen; I . H . Büsing-Kaihausen, rebhf. Italiener;
H . Steinfeld -Westerstede, rebhuhnf. Italiener ; Püschelberger-
Zwischenahn, weiße Minorka ; I . v. d . Kaus - Augustfehn,
schwarze Minorka ; Carl Schönfeld-Westerstede, I -a Illsobs;
I . H. Büsing-Kaihausen, Langshan ; F . Buskohl-Augustfehn,
gesperb . Plymouth -Rocks ; Fr . Meyer - Westerstede , Hamburger
Schwarzlack; I . H . Büsing-Kaihausen, Dominikaner; H. Hcmn-
mann -Augustfehn, Wyandotte X Goldmännchen; L. Hullmann-
Zwischenahu, Italiener X Laudhuhu ; H. Becker -Zwischenahn,
Puter ; H . Krüger -Zwischeuahn, Peking-Enten ; H . Bäcker-
Zwischeuahn, Gänse.

Lobende Anerkennungen. H. Bäcker - Zwischenahn,
Ramelsloher ; Carl Ziese-Westerstede, do. ; Carl Schönseld-
Westerstede , do . ; derselbe auf thüringer Bausbäckchen; Th.
Ahlrichs-Westerstede, ostfries . Mövchen; I . H. Büsing-Kaihausen,
rebh. Italiener ; H . Steinfeld -Westerstede, do. ; G . Ewald-
Westerstede, weiße Italiener ; Th . Ahlrichs-Westerstede, do . ;
F . Schumacher-Westerstede, Minorka ; W . Hasselder-August-
fehn, do . ; W . Dierks-Westerstede, do . ; I . H. Büsing-Kaihausen,
Langshan zwei Mab ; I . v. d . Kaus -Augustfehn, Plymouth-
Rocks ; Carstens-Nordloh , do . ; F . Hauuemann -Augustfehn,
Loll vvuvckorflmvls ; derselbe auf Phönix ; derselbe auf Jokohama;
E . zur Loye-Kl. Garnholt , Perlhühner ; Joh . Schumacher-
Aue, do . ; Carstens -Nordloh, Peking-Enten , Claßen-Zwischenahn,
Rouen -Enten ; W . Willjes -Westerloy, amerik. Gänse ; Hart-
maun , Tischlermstr., Zwischenahn auf 1 Normal -Mastkasten;
Becker -Zwischenahn, Brutapparat ; Eier - und Geflügel-Ver-
wertungs - Geuossenschast , 5 verschiedene Eierkistenmit Einsätzen;
Becker -Zwischenahn, Geflügelfutter.

L» Tauben.
Erste Preise. Th . Ahlrichs-Westerstede, schwarze Elster¬

tümmler ; Püschelberger-Zwischenahn, schwarze Brieftauben . '
Zweite Preise. Püschelberger-Zwischenahn, isabellen-

sarb . Brieftauben ; Feldhus -Zwischenahn, silberhalsige Psauen-
taubcn.

Lobende Anerkennungen. W . Orth -Augustfehn,
Bagdctten ; Th . Ahlrichs-Westerstede , schwarze Elstertümmler,
zweimal; derselbe auf braune Elstertümmler ; Püschelberger-
Zwischenahn. gelbe Brieftauben ; derselbe auf fahle Brieftauben.

Die Preise bestehen in Barpreisen, für die Marktabteilung
wurde auf Preise erkannt, die aber nicht ausbezahlt wurden.
Hier erhielten Preise : Th . Ahlrichs-Westerstede aus Minorka,
F . Schuhmacher-Westerstede do ., Büsing-Kaihausen Italiener,
derselbe zweimal auf Langshan.

Der Ausstellung voran ging eine Delegierten-Versammlung,
die den Ort der nächsten Ausstellung zu bestimmen hatte.
Augustfehn wurde dazu ausersehen. Der Verein Augustfehn
bestimmt auch die Revisoren für die Abrechnung der ersten
Ausstellung. Künftig soll eine besondere Klasse für Landhnhn-
Kreuzungeu gebildet werden. Die Preise hierfür werden von
dem gehobenen Standgeld genommen. Die Vorstandswahl er¬
gab Wiederwahl des bisherigen Vorstandes, auch die Delegierten
bleiben dieselben . — In den Satzungen wurde als Aenderuug
angenommen, daß Aussteller ans dem Ammerlande, die nicht
dcni Verbände angehöreu, 50 Prozent Standgeld mehr zu ent¬
richten haben. Dann sollen Ehrenpreise, die den ersten Preis
an Wert übersteigen, nicht mit Geldpreisen zusammeufallen.

Ans aller Wett.
Was kostet der Prozeß der „Harmlosen"

die Staatskasse?
Die Kosten , welche der preußischen Staatskasse durch den

Prozeß der Harmlosen erwachsen , werden aus rund 60,000 Mk.
taxiert . Es sind 110 Zeugen vernommen worden, von denen
etwa 60 von auswärts geladen waren, teilweise aus dem
Süden , teils aus England . Die Zeugengebühren machen allein
mindestens 10,000 Mk. aus . Dabei sind nicht berechnet die
Kosten der Sachverständigen (des Grasen Reventlow) und vor
allem nicht die bedeutenden Gerichtskostcn, so daß sich aller
Wahrscheinlichkeitnach die obige Summe von 60,000 Mk. er¬
geben wird.

H *

Kleine Mitteilungen.
Berlin, 261 Ott . In der heutigen Sitzung der Stadt¬

verordneten sprach Gerstenberg namens der berliner Bür¬
gerschaft die Entrüstung über die Verstümmelung der
Denkmäler in der Siegesallee ans . — Zu dev
Wiederherstellung der zerstörten Büsten in der Sieges¬
allee erklärt Professor Unger , daß eine bloße Reparatur
allerdings möglich, aber nicht empfehlenswert sei . Er sei,
soweit die von ihm geschaffene Gruppe in Betracht komme,
zu einer Neuanfertigung bereit , die er für den Selbst¬
kostenpreis übernehmen würde . Hierzu würden 5000 Mk.
als Höchstbetrag für beide Büsten genügen . — Breslau,
26. Ott . Heute wurde das von dem Bildhauer Kuno von
Nechtritz geschaffene Moltke - Denkmal in feierlicher
Weise enthüllt. An der Feier nahmen teil : die Spitzen
der staatlichen und städtischen Behörden , das Offizierkorps,
Deputationen der Regimenter der hiesigen Garnison , eine
Deputation des Füsilierregiments (Schlesisches) Nr . 38,
die Kriegervereine , die Studentenschaft und andere . Zahl¬
reiche prächtige Kränze wurden am Denkmal niederge¬
legt . — Madrid, 26. Ott . In Oporto sind gestern
8

'
Pestfälle ausgetreten . Die Ausbreitung der Seuche

wird durch das feuchte Wetter begünstigt.

4proz . Amtsverbaud - Anleihe. Ziehung vom
26. Oktober 1899. Nro . 32 60 65 82 137 142 177 198 265
307 321 334 354 377 396 403 428 450 477 488 506 532

565. Die Einlösung geschieht vom 1 . Mai 1900 ab bei der
oldenburgischenSpar - und Leihbank m Oldenburg. Restanten:
Nr . 92 139 323. seit 1 . Mai 1899.

TekegmWsche Depeschen.
X London , 26. Oktober.

" Die „Times " treten der Be¬
hauptung einiger Blätter , daß die gegenwärtigen englischen
„Flottenrüstungen " gegen etwaige Machenschaften gewisser
Mächte gerichtet seien , entgegen und behaupten, als Faktor m
der allgemeinen Politik sei England in diesem Augenblick fast
ebenso frei, als wenn Südafrika ruhig wäre. Diese Thatsache
werde von allen seinenNachbarn wohl verstanden, und es sei mcht
der mindeste Grund für die Annahme vorhanden, daß irgend
einer von diesen mit dunkeln Plänen umgehe, welche die Ein¬
bildungskraft gewisser Leute beschäftigen. Frankreich habe an
seine große Ausstellung zu denken , Rußland sei vollauf be¬
schäftigt, und Deutschland habe kein anderes Interesse an dem
Transvaalstreit als das , daß England eine Regierung in
Transvaal bestellt , unter der das deutsche Kapital eben so
sicher sein werde als in den übrigen englischen Kolonien; in¬
zwischen komme Kaiser Wilhelm nach England als der geehrte
Gast Englands.

LW . Pretoria , 26. Oktober. General Joubert meldet,
der Kommandant Cronje habe am 24. d . M . ein Treffen mit
den von Elandslaagte kommenden englischen Truppen gehabt.
Der Kamps begann um 9 Ilhr früh und dauerte 7 Stunden.
Neun Mann wurden verwundet ; fünf sind gefallen. Die ge¬
samte englische Streitmacht wurde auf Ladismith zurück¬
geworfen. Ein anderer amtlicher Bericht besagt, das Kom¬
mando Johannesburg und das holländischeFreikorps hätten
einen harten Kampf mit einer überlegenen englischen Streit¬
kraft bei Elandslaagte gehabt. Die Schlacht dauerte 12
Stunden . 100 Buren sind tot und verwundet ; 200 werden
vermißt.

LDL . Durban , 26. Oktober. Die hiesige Zweigstelle der
Transvaal -Nationalbant ist heute von den Mannschaften des
Kriegsschiffes „Tarcar " mit Beschlag belegt worden. Ueber
ganz Natal ist das Standrecht verhängt worden.

I3VL . London , 26. Oktober. Wie die „Times" aus
Buenos Ayres meiden, verschlechtert sich die Geschäftslage
mehr und mehr. Die Staatspapiere fallen infolge bedeutender
Verkäufe, die zu dem Zwecke erfolgen, ihren Betrag in Gold
nmznsctzcn . Die Regierung wird von Tag zu Tag weniger
beliebt.

Die „Times " melden aus Elandslaagte vom 22. d . Mts.
es sei noch unmöglich, die Verluste der Buren zu schätzen,
doch dürsten sich dieselben ans ungefähr 250 Tote belaufen.
Oberst Schiel sagte in einer Unterredung , nichts habe der
Treffsicherheitder englischen Feldgeschütze Stand halten können.
Die Transvaal -Artillerie hätte sich wiederholt von den Ver-
schanzungen zurückzieben müssen. _

Brewer Freinrarkt.
Auch in diesem Jahre finden während des Freimarktes

im altbremcr Hause wieder täglich von 7 Uhr abends an
die Konzerte der beliebten oldenburger Dragoner¬
kapelle statt . Herr Friedrich hat außerdem , um allen
Wünschen seiner verehrten Gäste gerecht zu werden , für
den großen Patriziersaal noch eine auswärtige Kapelle
(Streichorchester ) engagiert , welcher ein vorzüglicher Ruf
vorausgeht . — Ein Abend im Eden - Theater am
Neuenweg bietet jetzt zum Freimarkt ein Programm,
das alles bisher dort Gebotene übertrifft . Robert Kauf¬
mann bringt in seinem „Theater Fantouche " eine erst¬
klassige Nummer auf die Bühne . Mit verblüffender Na¬
türlichkeit sieht man hier die Puppen operieren . Die
heitere Muse hat in Frl . Captivee eine routinierte Ver¬
treterin gefunden , der sich Frl . Feige würdig anreiht . Das
Gesangsduett von Robert und Bertram ist eine ganz vor¬
zügliche komische Nummer , die überall ihre drastische Wir¬
kung hat . Geschw . Dorellis , drei hübsche, flotte Mädels,
sind ans vielseitigen Wunsch prolongiert . Miß Christina
führt eine Affendressurnummer vor , die das Vollendetste
zeigt , was man in diesem Genre gesehen. Ein Affe alss
Luftgymnastiker ist alles mögliche. Zum Schluß sei noch
der Broth . Willhuhn rühmend gedacht, die bei uns vom
früher her noch in bestem Andenken stehen. Die drei Künst¬
ler leisten auf dem Gebiete der Lustgymnastik ganz . Her¬
vorragendes . Man sieht, ein Programm von nur aller¬
ersten Kapazitäten.

für die dnrch Hochwasser geschädigten Einwohner
Oberbayerns .j

Bei den Vorständen des oldenburgischen Landesvereins
vom Roten Kreuz und des Vaterländischen Frauenvereins sind
folgende Beiträge eingegangen: Bei dem Vorstande des
oldenburgischen Landesvereins vom Roten Kreuz
von Sr . K. H. dem Großherzog von Oldenburg
300 Mk ., B . C7 B . 5 Mk ., O . L. G . R . v . B . 5 Mk ., O . F.
R . B . 10 Mk., Kfm. B . F . 3 Mk ., G . v. G . 3 Mk ., O . Z . R.
K . 5 Mk. , N . N . durch Past . W . 3 Mk ., B . D . P . 5 Mk .,
v . R . 6 Mk ., G . St . R . R . 10 Mk ., G . O .-K .-R . R . 5 Mk .,
Z . R . W . 4 Mk ., Expedition des Generalanzeigers
N . N . 1 Mk., N . N . 1 Mk. Im,Ganzen 365 Mk . Bei
de m Vo rstandedesVaterlän dis che n Frauenvereins
und zwar durch Fräulein Th . Zebelins: N . N . 2 Mk .,
S . 2 Mk ., N . N . 1 Mk., N . N. 1 Mk., Fr . M . Z . 3 Mk .,
Frl . v . R . 10 Mk ., Fr . Oberstlt . S . 6 Mk . ----- im Ganzen
25 Mk . Verw . Frau Oberstaatsanwalt Rüder:
Frau H. 3 Mk ., Frau v . S . 3 Mk ., B . R . 2 Mk ., Frl . C.
L . 3 Mk . , N . N . 9 Mk . — im Ganzen 20 Mk . Frau
Doktor Dugend: Fr . Ob . B . 4 Mk ., Frau M . 2 Mk ., H . H.
5 Mk ., Frl . M . 2 Mk ., Frau L . H. 10 Mk . - ---- im Ganzen
23 Mk. Frau Medizinalrat Or . Hotes: IN-, R . 1 Mk .,
Frau H. W . 2 Mk., Frau E . St . 2 Mk ., E . H . 6 Mk . - - im
Ganzen 10 Mk . Kaufmann Weber: N . N . 1,50 Mk .,
N . N . 3 Mk . - ---- im Ganzen 4,50 Mk , L. G . R . R . 3 Mk.
Vaterländischer Frauen - Zweigverein Ahrensböck
dnrch Pastor Ahrens 30 Mk. Im Ganzen durch den
Frauenverein 115,50 Mk . Ueber obige Beiträge
Von zusammen 48l >,50 Mk . quittieren wir hierdurch
dankend. Dieser Beitrag von 480,50 Mk. ist heute an das
bayerische Central -Hilfs -Komitee z . H. der bayerischen Handels¬
bank in München abgeschickt worden.

Oldenburg , den 26. Oktober 1899.
Die Vorstände des olöenbnrgifchen Landesvereins

vom Roten Kreuz nnd des Vaterländischen Frauenvereins«
Frhr . v on Gayl . Th . Zedelius. ,

Der Gesamt-Auflage unserer heutigen Nummer liegt
WM ? ein Prospekt betr . Haarpflegemittel „Javol " bei.



Der Barzar
zumBeste » der Heiden -Mission, bei
welchem in diesem Jahre eine Ver-
losüng zu Gunsten der Hungerndenin Ostafrika stattfindet, ist auf den

16 . und IS . November
iM Casino angesetzt . Wir bitten
herzlich um recht zahlreichen Besuchund um Gaben jeder Art , welche
folgende Damen dankbar entgegen¬
nehmen:
Trau Pastor Roth , Wilhelmstr. 9,

„ Schlesack , Bismarckstr. 2,
» Schauenburg, Gottorpstr . 25,
, O .-Schul-Rat Menge, Linden-

aiiöb 25
^ Oberstk . v. Koblinsky, I .Dobben-

straße 12,
» Major v. Loos, Gartenstr . 32,
„ Stalling , Ritterstr . 4,

Frl . Vudenberg, Kastanienallee 8,
„ Dippe, Gartenstr . 13,
„ Meiners , Achternstr. 26,
„ v. Willich, Bismarckstr. 7,
„ Bernard , Steinweg 30,
„ Ramsauer , Brüderstr . 1,
„ Conze, Kastanienallee 2.
Frau Geh. O .-K.-R . Ramsauer,

Kastanienallee 14.

« VLVlLV
/iusvstil

ivrllg-81okle,
ksletot-81olle,
Ü08eii-8tllsse

rur vlvgsnisn /infvriigung von
» srrsn - Ksräsrobon nsvk Istass
unlSr llinrunsirms vinos porfokion

üusvknviclsns.
Ich liefere aus reinwollenen Stoffen:

Lvmz ii. Ms v. 30 - 8v^
?Mi>ti>.Msv. 88-48^
8«ss» ii. Ms vvii 8-18^

^ nfvriigung in »Ilsr Kürrv.
Isüollosor 8i1r unter voller Ksrsntis.

IMI8 koAMä,
kvntvrnstr.

4 « .

8tsMrä-
Akeischhack-

masthine
in allen Größen, mit und ohne
Wurstftops-Einrichtung, zuaußer¬
gewöhnlich billigen Preisen.

» »I . l.. keversbseli.
Osternburg -Neuenwege . Empf.

meinen angekörten Eber zunr Decken.
Emil Mohr.

DSSSV » « »GS» S»« SSSSFStz » SKG «
Z Wer eine wirklich gut ge- I
I arbeitete und leicht gehende «

IM- » j
* «Wie

zu kaufen beabsichtigt, besuche
mein Lager. Das von mir ge¬
führte Fabrikat übertrifft jede
Konkurrenz-Maschine. Z

l!il . I. . stsMSbLvll . Z
Nlvvtl

GemchlssLsenlSlk,
Saalspkitzwachs für Wirte,

Bohnerwachs empfiehlt billigst

Kl . Kirchenstr. 7.

Neue Zeildm-eii mgckHm:
Lerrell-Vederrieder,prachtvolle Auswahl , 12, IL, lS,

2«, 24, L», 34, 38. 42 MK,
üerkev-Lnrüge, ^ ^ ^ ^ ^ ^
Lllsdell-kL!etüt8, ^ ^ ^

Langeste. 53 , Oldenburg.

KeFMML/ MKise.

Jum roten Aause.
Sonntag , den SS . d. Mts .:

M Meiner BsrA . ^
ff . Zekskpken.

Es ladet höflichst ein

IXok - on
llski-ungs - kUrvsiss.

I' ropoo »eirt sieli im Körper immittslbsr Ill LIat und
Nriskslsudstsns um, odns Kett bilden . 'Iropon
bat Salier bei rsselmässizew 6enuss eine bedsntends
Lunskms der Kräfte bei Ovsunden und Kranken rur
Kolse und Kanu allen Speisen nnbssobadet ikres Kixen-
Lvsodmaoks Lvsemisodt werden . 1 Kilo Iropon bat
den eleielien KrnälirunAgvrert nie 8 Kilo Ninddeiseb
oder 180—L00 Lier und kostet dabei nur LIK. 5,40 proKlio , ist also um die Hallte billiger als Kleisvd. Lei
diesem niedrigen kreise ermöglivkt dis Anrvsn-
dnue vonl ' rov oL imLLNsbaltk aus bedeutende

Krspsrnisse.
VorrLtblxln Lpotbsksn, UroxsnxssvdLNsii,vsUvat«ss- und Vr,lonl»!vrasrsn-S »oclluvs «o.

rrooo» ' ^ « rLe . KiUkeim - kdsin.

Eine Anzahl Oelfäffer , in Größe
von Petrolenmfäsfern , zu Futterbaljen
für Landleute paffend, billig bei

H. Oltmanns L Sohn,
Cäcilienbrücke.

Zn verkaufen eventl . zn ver¬
mieten eine kl.

Landstelle
mit kl. Garten und 15 Scheffelfaat
Land, sehr paffend für einen Privat¬
mann . Das Wohnhaus ist sehr be¬
quem eingerichtet. Gutes Trinkwasser.

Näheres in I . Büttners Ann .-
Exped., Oldenburg. _

Billigst zu verkaufen ein trächtiges
Schwein , welches bald ferkelt.

Lindenallee 49.

für tivrrsn , lünglings unll Knsksn!

fertige
kLletols llilü Riliitel.

von den billigsten bis zn den feinsten Sorten.
WP " Unsrrsivkt grösste unä seköirsts ^usv/Ltil .

"WD
LsriASrHLss VLLLlAS WL-sLGS-

Jede , selbst die kleinste Abänderung , wird sofort tadellos erledigt.
Umtausch gerne gestattet.

M . KWLLHZ .lML .LMM
38 MM . . Ecke

Zwangs¬
versteigerung.

Am Sonnkbend , den 88.
Okt. d . I . , nachm. 4 Uhr,
gelangen im Auktions-
lokale an der Ritterstratze
Hierfelbst:

1 gr . Neole « ebß Unter¬

teil , 1 gr . kresm Nl > ei«

zur Versteigerung.
VtvrIri » K,

Gerichtsvollzieher.
Zweiter Termin zum öffentlich

meistbietenden Verkauf dev dem
Maurer und Brinksitzer Heinrich
Ahlers zu Hatterwüstinggehörigen,
daselbst belegenen

Stelle,
bestehend aus einem neuen, massiven

Wohnhause, einer Scheune nebst
Wohnung , sowie ca. 90 Scheffelsaat
Ländereien, wovon cä . die Hälfte
kultiviert und bester Bonität ist,

steht an auf

Dmnitiz,
de« S. Rnmitt -. Z.,

nachmittags 4 Uhr,
in Warnekes Wirtshause zu Sand¬
krug.

Der Antritt kann nach Belieben er¬
folgen, die Stelle liegt nur ca. 20 Min.
vom Bahnhof Sandkrug entfernt.

Kaufliebhaber ladet fteundlichft ein
E . Memmen . Aukt.

Jeugrollen
in feinster prima Ausführung
empfehle zu billigsten Preisen

v» § r «s Nttck en

üll. h. kis/öl'8bsok.

K«tojsel-
Sortier-Mschinev,
Ometsch - MsWen.

I» . 1 . . ke ^ vnsbaok.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Verloren auf dem Wege von der
Milchstraße nach Donnerschwee, Kläve-
mannsstift , eine Tasche mit ein
Paar neuen Strümpfen und einem
Meststrumpf . Abzugeben

Altes Klävemannsstift 1l.

Wohnungen.
Oldenburg . Zu vermieten auf

sofort oder später das an der Gottorp-
straße Nr . 13 belegene , herrschaftlich
eingerichtete Haus.

Rechtsanwalt Greving.
Umständehalber auf sofort zu verm.

ev . zu verk . e . Bäckerei mit Inventar.
H . C . Harfst » Gottorpstr . 2a.

Osternburg . Zu vermieten zum
1 . Novbr . geräumige Unterwohnung
nebst Gartenland.

Näheres Langenweg 15.

Vereins - und
Vergnügungs -Anzeigen.

Sonntag , SS . Oktbr . 18SU:

Kloßes Mse - Veckgel«.
Anfang l '/s Uhr.

Es ladet sreundlichst ein
OlAi ' Lstilkrn « ,
Schützenweg 10.

MMburgsr

UMdr -Vßreiii
vv» lss«.

Zur Feier des

IS . SliftnngsfesteS
findet am

Sonnabend , den 88 . er.,
abends 9 Vs Uhr,

em

AsMMe -n
statt , wozu die Mitglieder wie Versins-
sreuttde sreundlichst gebeten werden.

Der Vorstands

Keringssakat.
IrankfurLer Würste.
Bilhkhof Mrn.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Oldenburg . Auf gleich ein zuverl.
jüng . Bäckergehilfe . A . Müller.

Gesucht2 tüchtigeMaurergeselle «.
W . Watteroth , Karlstr . 4.

Eine tüchtige
machfrau für einige Lage
zur Aushilfe.
_ Huntestr. 4 , oben.
Verein für ßMelMtinM.

Gesuchtnach auswärts zum 15. Nov.
ein jg . Mädchen als Kindersrl. zu
3 Kindern und als Stütze im Haush.
Gute Empfehl. Geh. 180 a/L

Oldenburg , Stemweg ii.
Frl . C . Hullmänn.

Osternbuvg. Gesucht zum
8 . November ei» zweiter Bäcker¬
geselle . H . Beuermann.
'

M . ULlLLLWWy
Odor-Rossarst u . prafit. ^ iorarrt,

Okevsrstrasss 46.

Aremer SLadLLöeaLer.
Sonnabend , 28. Okt. : „Lohengrin".
Sonntag , 29. Okt., nachm. 3 Uhr:

Einmalige Fremdenvorstellung : „Un¬
dine" . Abends 7 Uhr : „Robert und
Bertram " .

Familien -Nachrichten.
Lodes -Anzeigen.

Achternholt » 25. Oktober . Heute
Morgen 5 Uhr entschlief unerwartet
sanft und ruhig an Altersschwäche
der Köter Hermann Anton Speck¬
mann in seinem 61 . Lebensjahre,
welches mit tiefbetrübten Herzen zur
Anzeige bringen

Die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Montag

Nachmittag 2Vs Uhr auf dem warden-
burger Kirchhof statt.

Oldenburg , 25. Oktober . Heute
entschlief sanft in ihrem 77 . Lebens¬
jahre unsere liebe Mutter , Schwieger-
und Großmutter
Frau Helena Bruns , geb . Hillmer,

welches mit betrübten Herzen zur
Anzeige bringen

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Montag,

den 30. Oktober, morgens M/s Uhr,
vom Sterbehause, hinter der Lehmkuhls
Nr . 5, aus statt.

Heute entschlief infolge Gehirn¬
entzündung unser lieber Sohn und
Bruder Johannes im Alter von
2 Jahren.

Die tiefbetrübten Eltern
Gustav Büstng und Frau

nebst Kindern. ,
Die Beerdigung findet am Montag,

den 30. Oktober, nachm. 8 Uhr, vom
Milchbrinksweg 18 aus statt.

Weitere Jamiliennachrrchten .
^

Verlobt : Anna Röbken, Warden¬
burg, mit Christian Bölling, Wester¬
burg . — Gestorben: Theod. Dinklage,
Danzig. Proprietär Fr . Barre , Varel,
71 Jahre . . .

Verantwortlich für Politik urtv Feuilleton : Vr . E . Höber, mr den totalen Teil : W . v . Busch , für den Inseratenteil : P . Radomsty , Rotationsdruck und Verlkg vdn B . Schars in Oldenburg .
"



Beilage
M 852 -er „Nachrichten fiir Stadt und Land- vom Freitag, dm 87. Oktober 1899.

Ms dem GroßhenoaLum.
W«r I°!-,I« « or !-mmp^ e find der R-daktion a -tt willN»m»-,r.>

Oldenburg , 27 . Oktober.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)* Ein Bismarckdenkmal im Urwalds beabsichtigtme Gemermw Neuenburg dem ersten deutschen KanzlerEs hat irch ein Ausschuß gebildet , der über dieAusführung des Denkmals mit einem Bildhauer in Vei --

brndung treten wird . Der Preis des Denkmals , welchesaus eurem riesigen im Urwalde aufgefundenen Stein her-gesteltt werden soll, wird die Summe von 1000 Mk. nichtüberschreiten . Als Standort für dasselbe ist der Eingang
ö" *" von der neuenburger Seite her ausersehen.Verzierungen am Posthans -Neubau . Seit einigenTagen stnd Bildhauer aus Hannover damit beschäftigt, die
Sandstemverblendung am Posthaus - Neubau mit schönen
Verzierungen zu versehen. Es sind dies hauptsächlich künst-lerisch ausgeführte Köpfe über den Eingängen . Die Mo¬delle hierzu sind von einem berliner Bildhauer angefertiqtworden . Ueber dem Hauptportal sollen auch zwei ganzeFiguren angebracht werden.

wr . Tossens , 26. Oktober. Sonntag , den 5 . November
dl I . findet hier eine Kirchenvisitation durch die HerrenGeh . O.-K .--R . Ramsauer , Geh. K .-R . Hayen und Land¬
gerichtsrat Bödeker statt . — Herr W. Spieker , Besitzerdes
Strandhotels und früherer Lehrer , eröfsnete hier im
vorigen Winter eine Fortbildungsschule, die vonden jungen Leuten ziemlich gut besucht wurde . Er beab¬
sichtigt nun , in diesem Winter den Unterricht fortznsetzsn.Aus der Amtsverbandskasse sind erfreulicherweise 50 Mk.
zur Anschaffung von Lehrmitteln zur Verfügung gestellt.wr . Butjavingen , 26. Oktober. Im StierkörungZverbände Butj ad in gen wurden auf den im Sep¬tember stattgefundenen Hauptkörungen im ganzen 72
Stiere angekört und 34 abgekört , während einer zurück¬
gesetzt wurde . An Prämien kamen 1530 Mark zur Ver¬
teilung und wurden 11 Stiere prämiiert . Die höchstePrämie betrug 240 Mark , die folgenden 220, 190, 150,130, 120, 110, 105, 95, 90 und 80 Mark . Von den zuer¬kannten Prämien entfielen drei auf die Gemeinde Lang¬warden im Betrage von 220, 150 und 105 Mark.—) Bon der Nordküste , 25. Okt . Die in Westrhauderfehn be¬
heimatete, auf der Reise nach Bremerhaven begriffene deutsche
Tjalk „Emanuel "

, Schiffer Schulna , kentertegegen Nachmittag
auf dem Küstenwatt zwischen Langwarden und Fedder¬
wardersiel . Das Boot wurde von den Wellen fortgerisfen.Der aus Kapitän und Steuermann bestehenden Be¬
satzung gelang es , sich auf den Kiel des Schiffes zu retten.
Glücklicherweise wurde der Schiffsunfall vom Lande und
von einem Grenzbeamten bemerkt, welcher die Rettungs¬
station zu Fedderwardersiel sofort benachrichtigte . Nach¬dem die Mannschaft 5 Stunden lang gegen die von einem
heftigen Nordwest aufgewühlten Wellen gekämpft hatte,die sie fortzuwaschen drohten , wurden sie gerettet . Vom
Schiffsinventar konnte nichts mehr gerettet werden , das¬
selbe war sortgespült und das Schiff bereits arg zer¬
schlagen . Das Kentern soll dadurch verursacht sein, daßes ohne Ballast fuhr.

K Delmenhorst , 25. Oktober . HeuteAbend hieltHerr Herm.
Röpe , Wanderlehrer des deutschen Flotten Vereins) in
Menkens Hotel Hierselbst einen interessanten Bortragüber „ die Buren im Kampfe gegen Englands Ueber-
macht." In einfacher , klarer und fesselnder, durch ge¬
schickt eingestreute Episoden gewürzter Weife wußte er die
Geschichte der Buren von ihrer ersten Ansiedelung an,
ihre Lebensweise , ihre Charaktereigenschaften , sowie die
Ursache und Entwickelung der jetzt zürn Ausbruch ge¬kommenen Wirren mit den Engländern darzulegen , so
daß alle Anwesenden ihm mit gespannter Aufmerksam¬
keit folgten und ihm am Schlüsse des Vortrags ihreri
Beifall zu erkennen gaben . Herr Röpe versprach , in nächster
Zukunft hier einen Vortrag über Kiautschou zu halten.
Es ist zu erwarten , daß dann der Besuch ein noch besserer
sein wird . — Der Maler Günther , welcher bei dem Eisen-
bah nunfall schwer am Kopfe verletzt wurde , liegt noch
immer bewußtlos darnieder.

mr . Langwarben , 26. Okt. Da der Nebenlehrer Wählers
aus Ruhwarden zu einer sechswöchigen militärischen
Uebung eingezogen , ist, Ersatz für denselben aber nicht ein¬
gestellt werden konnte, so hat für diese Zeit der Haupt¬
lehrer den Unterricht allein zu erteilen.

MttsvttsiMmlnilg ües CeittrMMM M
LrtskmkeMffellm -eMen Reiche io HüMver.

< Oldenburg , 27. Oktober.
Die Versammlung wurde morgens 9 Uhr durch den

in der Vorversammlung am 15. Oktober gewählten Vorsitzen¬
den , Herrn Apotheker Steinmetz - Leipzig, eröffnet.
Als Gäste waren erschienen die Herren Regrerungsrat
Dr . Klein vom Reichsversicherungsamt , der Vorsitzende
der Versicherungsanstalt Hannover , Landesrat Lieb¬
recht, Senator Fink - Hannover , Dr . Landmann-
Barmen, Privatdozent Dr . Jastrow - Ch arlotten-
burg, Oberstabsarzt Dr . Pannwitz - Berlin, so¬
wie . die Reichstagsabgeordneten Fischbeck , Horn,
Meister , Molkenbuhr , Fischer und Stadt-
Hagen . . .

Herr Senator Fink hieß die Krankenkassen un Namen
der Stadt Hannover herzlich willkommen und hob be¬
sonders hervor , daß die Krankenkassen in erster Linie in
der Lage seien, die Mängel in der Gesetzgebung zm er¬
kennen, und auch dazu berufen seien, auf deren Abän¬
derung zu dringen . Er wünsche, daß auch die heungen
Verhandlungen zmn weiteren Ausbau der sozialpoli¬
tischen Gesetzgebung beitragen mögen . Nach der Präsenz¬
liste waren 56 Verbände und 101 Kassen vertreten , die
1113062 Mitglieder vertraten . . ^Direktor U h l m a n n-Leipzig erstattete den Bericht

über die Thätigkeit der geschäftsführenben Kasse im ab¬
gelaufenen Geschäftsjahre . Die Petition auf Verstaat¬
lichung der Apotheken sei dem Reichstags zur Erwägung
übergeben worden . Die Petitionen auf Abänderung des
Krankenversicherungsgesetzes und Verschmelzung des Jn-
validitäts -, Unfall - und Krankenversicherungsgesetzes seien
eingersicht worden . Hafer kor n -Leipzig berichtet sodannüber den Tuberkulose -Kongreß im Mai d . I . zu Berlin.
Die ungemein zahlreiche Beteiligung der Krankenkassen
an diesem Kongreß lege Zeugnis davon ab, daß die Tuber-
kulosegesahr in den am meisten betroffenen Bevölkerungs¬
kreisen immer mehr erkannt und ihre Abwehr als dring¬
lich angesehen wird . Das wichtigste Referat habe Dr . Frre¬
de b e rg -Berlin : „die Tuberkulose unter den Industrie¬
arbeitern und ihre Verhütung " gehalten . Auch Herrn
Oberstabsarzt Dr . Pan nwi tz-Berlin , der in seinem Re¬
ferate die Familienfürsorge für die in Heilstätten Unter-
gebrachten in den Vordergrund gestellt habe , gebühre ein
besonderes Verdienst um die Lungenheilstättenüewcgung.
Einzelne Ortskrankenkassen vertreten den Lungenkranken
gegenüber einen engherzigen Standpunkt . Die Ausge¬
staltung der Kranken - sowie der ganzen Arbeiterversiche¬
rung sei von nöten , und die Regierung müsse durch die
Verhandlungen angesport werden , in der Weiterführung
der Versicherungsgesetze nicht zu erlahmen . Im Anschluß
hieran wurde mitgeteilt , daß verschiedene Versicherungs¬
anstalten auf das Krankengeld verzichteten , andere nur
die Hälfte beanspruchten , so daß wenigstens ein Teil des
Geldes der Familie des in einer Heilstätte untergebrachten
Kranken zu Gute komme. Landesrat Lieürecht weist
auf die Notwendigkeit hin , Lungenkranke so zeitig wie
möglich den Versicherungsanstalten zu überweisen und
nicht , zu warten , bis der Kranke erwerbsunfähig werde,
was allseitig anerkannt wurde.

lieber die Ergebnisse der internationalen Konferenz
zur Bekämpfung der Syphilis und der venerischen Krank¬
heiten zu Brüssel von: 4 . bis 8 . September 1899 berichtetder Vertrauensarzt der Oriskranlenlasse Leipzig , Dr . Otte.
Der Kongreß habe sich, um der Prostitution Einhalt zu
thun , für das Verbot zweideutiger Schaustellungen und der
obskuren Literatur , für Gründung von Mädchenheimen rc.
erklärt , auch anerkannt , daß die Hungcrlöhne , die den
Arbeiterinnen gezahlt werden , wesentlich zur Vermehrungder Prostitution beitragen . Der Schwerpunkt der brüsseler
Konferenz liege in der nrit Unterstützung der Regierungbewirkten Schaffung einer Centratstelle daselbst, wo von
Sachverständigen alles einschlägige Material niedergelegtwird . So werde hoffentlich bald ein Erfolg in der Ein¬
dämmung dieser furchtbaren Bölkerplage ' zu verzeichnen
sein. Im Anschluß hieran wird der Antrag der Ortskrcm --
kenkasse Leipzig zur Diskussion gestellt : „Streichung der
gesetzlichenBestimmung , daß bei Geschlechtskrankheiten die
Gewährung einer Barunterstützung ausgeschlossen werden
kann ." Nach längerer Debatte wird derselbe angenommen.Der Vorsitzende teilt mit , daß Kommerzienrat Schwabe-
Leipzig für die besten Arbeiten zur Bekämpfung der Tuber¬
kulose und der Syphilis Preise von je 500 Mark ausgesetzt
habe . Herrn Schwabe soll eine telegraphische Begrüßungder Versammlung zu teil werden.

Oe. Fricdeberg - Berlin spricht hierauf über : „ Die der¬
zeitige Fürsorge für die Kaffcnmitglieder und die Mängel der¬
selben . " Er führte ans : Die Leistungen der Kaffen sind nicht
herabzusetzen , das Krankengeld muß in der Höhe des orts¬
üblichen Tagelohns gewährt werden, evsnt. sind die Beiträge
zu erhöhen, denn der Kranke darf nicht unter seine eigene
Klaffenlage himmtersinken. In kranken Tagen brauche er
mehr als in gesunden. Frauen , die der Niederkunft entgegen¬
setzen, sei schon vorher die Unterstützung zu gewähren und
dieselbe von 4 aus 6 Wochen auszndehnen. Erweiterung des
Versicherungszwangcs, sowie Ausdehnung der Krankennntcr-
stütznng von 13 auf 26 Wochen als gesetzliche Mindestleistung.Die Kaffen, die über 26 Wochen Krankengeldgewähren, solltenlieber die Zahl der Wochen vermindern, aber in der kürzeren
Zeit höheres Krankengeld gewähren. Die weitere Fürsorge
liege ja gesetzlich anderen Institutionen ob . Es sei besser,
schon während der ersten 3 Tage das Krankengeld zu zahlen,denn diese Bestimmung verhindere oft die rechtzeitige Krank¬
meldung. Auch die Bezahlung der Sonn - und Festtage
empfehle sich. Redner schließt mit dem Wunsche, daß bei
einem neuen Krankcnkaffengesetze die Arbeiter ausreichend
gehört werden, und nimmt den Antrag des berliner Kongresses
der Krankenkassen wieder auf , die Centralkommission möge
eine Denkschrift ansarbeiten unter Mitwirkung der Delegierten
von Krankenkassenaus Städten von über 50,000 Einwohner.
Nach kurzer Debatte wird die geschäftssührendeKasse des Ceniral-
verbandss, die Ortskrankentäffe für Leipzig und Umgegend,
mit der Ausarbeitung der Denkschrift beauftragt.

vr . Jastrow - Charlottenbnrg referiert über „ die Be¬
ziehungen zwischen Krankenkasse und Arbeitsnachweis" und
legt in längeren Ausführungen dar , daß es Pflicht der
Krankenkassenist , in ihrem eigenem Interesse für die Genesenden
zu sorgen. Oberstabsarzt vr . Pannwitz berichtet dann , daß
das „ Rote Kreuz" sich auch die Aufgabe gestellt habe, für
Unterbringung der aus der berliner Heilstätte Entlassenen
Sorge zu tragen , und daß hierfür eine besondere Damengruppe
gebildet sei.

Der von Herrn Eichstädt - Weimar gestellte Antrag : „ Der
Centralverbaud empfiehlt den Ortskrankmkassen: 1) der Ein¬
richtung von Arbeitsnachweisen und den Verhältnissen des
Arbeitsmarktes ihre eingehende Aufmerksamkeit znzuwenden;
2 . den Mitgliederbestandsofort beim Monatsschluß sestzustcllen
und für die Statistik der Zeitschrift „ Der Arbeitsmarkt " mit-
zuteileu," wird hierauf angenommen.

Direktor Uhlmann - Leipzig erläutert nun an der Hand
der inr Saale ausgestellten, von der Ortskrankenkaffe für
Leipzig und Umgegend bearbeiteten graphischen Darstellungen:
Uebersicht über die Krankenversicherung des deutschen Reichs
im Jahre 1896, nach Art und Zahl der Kaffen und der Ver¬
sicherten (der Mitglied erzähl nach stehen die Ortskrankenkassen
mit 8,488,370 Mitgliedern oben an ) ; Ausbreitung der Orts-
krankenkasse Leipzig ; Zahl der Aerzte und Vertrauensmänner;
Mitgliederbewegung; Einnahmen und Ausgaben ; Beitrags-
klaffen ; Dauer der Krankheit; Erkrankungen nach Wochen und

Monaten ; Ausgaben rm prozentualen Verhältnis zu den Ge¬
samtausgaben . . ^ ^

Ferner berichtet derselbe noch über „dre beabsichtigte Be¬
arbeitung des Persoualkarten -Materials der Ortskrankasse für
Leipzig und Umgegend durch das kaiserliche statistische Amt
zu Berlin " und schließt hieran die Mitteilung , daß der Aus¬
stellungsraum , der der deutschen Sozialpolitik auf der pariser
Weltausstellung im Jahre 1900 zugesichert war , um 200 gm
gekürzt worden sei und nur 100 gm groß sei . Der hieraus
von Direktor Uhlmann gestellte Antrag : „ der Verband derOrts-
krankenkassen begrüßt eure in absehbarer Zeit geplante
Sonderausstellung in Berlin für die Arbeiterverstcherung
Deutschlands mit Freuden und würde geneigt sein , sich
praktisch zu beteiligen" , wird debattenlos angenommen.

Es wird nun über die von einzelnen Ortskrankenkaffen
gestellten Anträge auf Abänderung des Krankenversicherungs-
gesetzes verhandelt. Der Antrag Stuttgart : „Beseitigung der
Widersprüche in Z 57g , zwischen Absatz 1 und 4 wird ange¬
nommen. Der von der Centralkommission der Krankenkassen
Berlins gestellte Antrag : „Die Ortskrankenkassen sollen Ver¬
einbarungen treffen können, daß denjenigen Mitgliedern,
welche bis zu ihrem Eintritt mindestens 13 Wochen ununter¬
brochen zahlende Mitglieder einer der sich auf Gegenseitigkeit
verpflichtenden Ortskrankenkassen waren und hierfür den
Nachweis erbringen, vorgenannte 13 Wochen als zu der
diesseitigen Kaffe gehörig in Anrechnung gebracht werden" ,
wird erst nach längerer Debatte angenommen. Der Antrag
Cottbus : „Die Generalversammlung des Centralverbandes
zu Hannover wolle beschließen , daß bei der bevorstehenden
Aenderung des Krankenversicherungsgesetzesder tz 60, Abs. 1
des Krankenversicherungsgesetzcsdahin eine Abänderung finde,
daß Betriebskrankenraffen von den Arbeitgebern nur mit
Zustimmung (geheime Abstimmung) von mindestens zwei
Drittel der in Frage kommenden Versicherten gegründet
werden können", wird ebenfalls angenommen. Bureau¬
vorstand Hesse - Dresden referiert hierauf über die Beschlüsse
des deutschen Äerztetages und beantragt folgende Resolution:
„ Der hohe Reichstag wolle dem auf gesetzliche Festlegung
der freien Aerztewahl und Honorierung der ärztlichen Einzcl-
leistung gerichteten Bestreben des deutschen Äerztetages seine
Genehmigung versagen. " Dieselbewird einstimmigangenommen.
Würz - Stuttgart befürwortet die Zulassung der Frauen zum
medizinischen Studium an sämtlichen Landesuniversitäten,
sowie Zulassung derselben zum ärztlichen Berufe und stellt
einen diesbezüglichenAntrag . Die Ortskrankenkasss Barmen
beantragt , „beim Bundesrat vorstellig zu werden, möglichst
bald die Behandlung der Frage betreffs Anstellung von im
Ausland approbierten Aerztinnen als Kaffenärztinnen für das
Reichsgebiet herbeizuführen." Beide Anträge werden an¬
genommen. Der Antrag Stuttgart: „Einräumung einer
Kontrolle an die Krankenkassen in Betreff des Akkoroanten-
wesens" wird angenommen. Die von der freien Vereinigung
der Krankenkassenmit freier Aerztewahl, Berlin , zum Unsall-
oersicherungsgesetz gestellten Anträge : 1 . tz 55 Abs. 1 folgende
Fassung zu geben : „Dem Bevollmächtigten der Krankenkasse,
welcher an der Untersuchung des Unfalles teilgenommen hat,
wird unter Zugrundelegung des am Orte für seinen Berus
üblichen Tagelvhnes für den halben Tag die Hälfte und für
längere Zeit das Volle des Lohnsatzes als Entschädigung ge¬
währt . Von der Ortspolizcibehörde ist die stattgefundene
Wahrnehmung des Termins zu bescheinigen ." 2 . „Im H 58
Abs . 2 die Worte : „so bald als möglich " zu streichen und
dafür zu setzen : „so ist von der fünften bis zum Ablauf der
dreizehnten Woche die ihnen zu gewährende Entschädigung
festzustellen " , werden angenommen.

Eine Zusammenstellung sämtlicher in den Jahren 1896
bis 1899 gefaßten Beschlüsse , welche dis Abänderung des
Krankenverstcherungsgesetzesund des Unfallversicherungsgesetzes
betreffen, sollen den : Reichstag zur geeigneten Zeit nochmals
übersandt werden. Als Ort für die nächste Jahresversammlungwurde Nürnberg gewählt.

Mrrs aller Welt.
Ohm Paul zu Hause.

Ein englisches Blatt entwirft von der Persönlichkeit des
Präsidenten folgende, allerdings wohl etwas gefärbte Schilde¬
rung : Ohm Paul hat in seinem Leben nur zwei Bücher ge¬
lesen , die Bibel und die „ Wallfahrt des Pilgers " . Seine
Geschichtskenntnis beschränkt sich aus die Empörung in den
Niederlanden und die Erhebung Transvaals , wägend die
Kunst ihm ein Buch mit sieben Siegeln ist. Sein Benehmenin der Familie und Fremden gegenüber ist laut und herrisch.Beim Sprechen gestikuliert er ungezwungen und beständig
schreit er auf der Höhe der Stimme . Obgleich Präsident
Krüger unermeßlich reich ist, lebt er sehr bescheiden , und seine
Armseligkeit ist sprichwörtlich. Er trägt einen schwarzen,
schweren , schlecht sitzenden Anzug. Leute, die ihn gesprochen
haben, versichern , daß der gewöhnliche schäbige Eindruck seiner
Kleidung dadurch noch erhöht wird, daß sie selten oder nie
abgebürstet wird . Ohm Paul ist ein großer Raucher, aber nur
wenige Menschen möchten den Tabak versuchen , den er raucht.Der schwarze Buren - „Tabaken" ist außergewöhnlich stark und
beißend im Geschmack , und wenn zu viel davon geraucht wird,übt er einen verderblichen Einfluß ans die Nerven aus . Zuden Nebeneinkünften der Stellung als Präsident gehört auch
ein jährliches Staatsgehalt von 6000 Mark als „ Kaffeegeld " ,das zur Bewirtung der Gaste dienen soll . Präsident Krügerverwendet einen guten Teil dieses Nebenemkommens buch¬
stäblich für Kaffee , denn er trinkt täglich ungeheureQuantitäten
des edlen Getränks . Die Hanptthätigkeit des Tages wird aus
Ohm Pauls Veranda bei einer Taffe Kaffee vor 6 Uhr abends
verrichtet. Als puritanischer Bure alten Schlages haßt eralle Fremden und ist besonders ein Antagonist der Engländer.
Der beliebte Burenansspruch „Verckoswäs bügelsLÜwwn " —
verdammte Engländer — ist von ihm mehr als einmal in der
Erregung gebraucht worden.

* »
lieber den Kaiser von Japan

berichtet die in Tokio erscheinende „Zeitschrift für deutsche
Sprache" : Der Kaiser verläßt jeden Morgen um 6 ^2 oder
7 Uhr sein Schlafzimmer. Um 8 Uhr setzt er sich zum Früh¬
stück; um 10 Uhr erscheint er im öffentlichenSaal und, ab¬
gerechnet von der kürzen Zeit, welche zmn Mittagsmahl be-



fümmt ist, MM er dorr Ns 7VsUhr abends. Während dieser
langen Zeit widmet er sich ausschließlichallerlei Staatsgeschäften,
ohne jemals müde zu werden. Auch nachdem er sich in seine
Privatgemächer zurückgezogen hat , ist er noch immer bereit,
die Minister, welche ihm irgend etwas mitzuteilen oder vor¬
zulegen haben, zu empfangen, und geht nicht eher zu Bett , als
bis es 11 Vs Uhr geschlagen hat . Der Kaiser beobachtet und
verlangt in allen Dingen strenge Genauigkeit und Pünktlich¬
keit und giebt seine Entscheidung immer erst ab, nachdem er
sich mit den betreffenden Vorlagen und Berichten aufs gründ¬
lichste vertraut gemacht hat.

* *

Die Wiederherstellung der beschädigten Stand¬
bilder der Siegesalleein Berlin wird zum Teil mit bedeutenden Schwierigkeiten ver¬

bunden sein . Am leichtesten dürfte es Professor Walther
Schott mit seiner Aufgabe haben. An der von ihm geschaffenen
Gruppe Albrechts des Bären ist Viter von Brandenburg der
Hirtenstab, den er in der rechten Hand trägt , zertrümmert
worden. Der Stab kann neu modelliert und ohne große
Schwierigkeiten in die Hand der Büste eingelassen werden, so
daß von einer Reparatur nichts zu merken sein wird . Be¬
deutend größer und schwieriger zu ersetzen sind die Schäden,
die die Vandalen an der Ungerschen Gruppe Ottos I . an¬
gerichtet haben. An den beiden Büsten der Gruppen sind die
Veschädigungensoumfangreicher Art , daß an ein Ausbessern der
Kunstwerke kaum gedacht werden kann. Man wird sich hier
wohl oder übel entschließen müssen, beide Büsten neu zu
modellieren. Bei den beiden übrigen Gruppen wird es möglich
sein, durch Flicken die Schäden zu verdecken . Es kommt den
betreffenden Bildhauern , Professoren Uphues und I . Boese,
ein vor zwei Jahren erfundener patentierter Kitt zu Gute,
dem eine außergewöhnliche Widerstandsfähigkeit gegen alle
Einflüsse der Witterung zugeschriebeu wird . Andererseits
würden voraussichtlich jedoch die anzusetzcnden Nasen Hermann
von Salzas und Eike von Repkows, sowie die zu ergänzenden
Urkundenrolleu und der Schwertgriff so störende Marken der
Nachbildung zeigen , daß es auch hier geraten scheint , sich mit
der Eventualität einer vollständigen Neumodellierung gleich
vertraut zu machen. Die technischen Schwierigkeiten dafür
sind insofern weniger groß, als sämtliche Gipsmodelle der
Standbilder und Büsten noch vorhanden sind . — Wie übrigens
der „Voss . Ztg ." noch berichtet wird , ist von städtischen
Laternenanzündern gemeldet worden, daß in der Nacht vom
Sonntag zum Montag , in der die Beschädigungen an den
Denkmälern in der Sieges -Allee verübt wurden, säst sämtliche
Laternen der CharlottenburgerChaussee sowie der angrenzenden
nach dem Krollschen Lokale führenden Wege von unberufenen
Personen ausgelöscht waren.

» *
Ein schönes Geschenk

hat der Verlagsbnchhändler Heimann der Stadt Berlin ge¬
macht, indem er auf eigene Kosten eine öffentliche Bibliothek
und Lesehalle angelegt und zugleich Mittel zur Komplettierung
und Verwaltung der Bibliothek bcreitgcstellthat . Die Bibliothek
umfaßt 30,000 Bände . *

^
*

Ansteckungsgefahr durch Trinkgefäße in
öffentlichen Wirtschaften.

Der ärztliche Kreisvereinsausschuß im Bezirke Leipzig
macht in einer beachtenswerten Eingabe an das Landss-
medizinal-Kolleginm aus die Gefahren aufmerksam, welche ans
der überall gepflogenenUnsitte der Schankwirtschaften und
Gasthäuser, die Trinkgeschirrein Gefäßen und Wannen aus¬
zuspülen, deren Wasser meist nur einmal täglich gewechselt
wird, der Gesundheit vieler Tausender erwachsen . Es sei zu
bedenken , daß nach dem heutigen Stande der Wissenschaft die
Ucbertragung der Keime ansteckender Krankheiten in dem
Munde des Menschen die gewöhnliche Eingangspforte finde,
und daß die Ausspülung benutzter Trinkgesäße in Wannen
der Ucbertragung von Ansteckungskeimen eine breite Gasse
bilde. Wenn hier nicht vorbeugend eingegriffcn werde, er¬
scheine der allgemeineKampf gegen die Verbreitung ansteckender
Krankheiten geradezu vergeblich . Der Kreisvereinsausschuß
ersucht daher das Medizinalkollegium, bei der Staatsregierung
um den Erlaß eines Landesgesetzeseinzukommen, durch welches
alle Schankwirte rc. angewiesen werden, die zu benutzenden
Trinkgefäße nicht in mit Wasser gefüllten Wannen re. sondern
ausschließlich in laufendem, allen Gästen sichtbar angebrachtem
Wasser auszuspülen, und daß alle Zuwiderhandlungen
mit hoher Geld - resp . Gefängnisstrafe geahndet werden.

* *
*

Anwendung drahtloser Telegraphie
im Transvaalkriege.

Die Erfahrungen , die bei den englischen Flotten¬
manövern und bei den von Dover aus unternommenen
Versuchen mit drahtloser Telegraphie gemacht wurden,
haben dsie englische Armeeverwaltung veranlaßt , nunmehr
zur praktischen Verwendung der Markonischen Erfindung
rm Transvaalkriege zu schreiten . Am Montag begab sich,
wie der „Magd . Ztg ." geschrieben wird , Kapitän Kenedy,
der Oberinspektor der Eisenbahntelegraphen in Natal , von
Southampton aus nach Durban , um zunächst eine Linie
zwischen diesem Orte und der Außeureede zu errichten.
Später sollen dann Verbindungen mit dem Innern ge¬
schaffen werden , die sich natürlich nach den Bewegungen
der Truppen richten würden . Kapitän Kenedy beschäftigt
sich seit mehreren Jahren mit der drahtlosen Telegraphie.
Er hat eine vorzügliche Arbeit darüber versaßt , und be¬
reits vor längerer Zeit machte er der Regierung den Vor¬
schlag, Stationen drahtloser Telegraphie über das ganze
voraussichtliche Kriegsgebiet zu errichten . Da die meisten
Drahtleitungen jetzt zerstört sind , würde die Ausführung
des Kenedyschen Vorschlages sicher schon von Nutzen ge¬
wesen sein. Die nach Südafrika abgegangenen Ballons der
Luftschifferabteilung sind zum Teil ebenfalls mit Mar¬
konischen Apparaten versehen . Es liegt auf der Hand,
daß die drahtlose Telegraphie vor feindlicher Beschädigung
und Zerstörung so gut wie sicher erscheinen muß , was
man von einer durch feindliches Gebiet laufenden , viele
hundert Kilometer langen Drahtleitung nicht gerade be¬
haupten kann . Die Aufstellung und Benutzung der Appa¬
rate kann in ganz kurzer Zeit , je nach der Geschicklichkeit
der Ingenieure , schon in wenigen Stunden erfolgen , wäh¬
rend die Legung von Drähten , die übrigens in der Armee
auch vorgesehen ist, lange Zeit beansprucht.
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Roman von E . Meyer - Förste r.
küachdvuik verboten .)

13) (Fortsetzung.)
Und glänzend , schneeweiß sollte die Wüsche werden.
Als der Morgen kam, war es Johanne , als zwit¬

scherten draußen im. Hof die Vögel.

Sie öffnete das kleine Fenster und horchte entzückt
hinaus.

Wie schön die Spatzen sangen ! Wie laut und hell
und melodisch schrie in der Ferne ihr Freund , der Hahn.

Alles war schön und melodisch an diesem Morgen,
der stille, kleine, graue Hof, in dem Herrn Neumanns
Hosen zum Ausklopfen auf der Leine hingen , war voll
phantastischen Lebens , überall sah Johanne etwas blühen,
etwas glänzen und schimmern.

Die Wäsche blähte sich auf zu einem seifenfchaumbe-
deckten Berge , und Johanne versenkte wieder und wieder
ihre Arme hinein.

Jetzt hörte sie es fünf Uhr schlagen von der alten
Schiffsuhr , die droben im Handarbeitszimmer hing.

Wie müde sie war , wie matt im Kreuz, und wie ihr
Herz vor Seligkeit bis in alle Himmel schlug!

An den Kuppen ihrer Finger hatten sich rote Striemen
gebildet , und sie hob die Hände gegen das Helle Tages¬
licht und beobachtete den matten , rosigen Schimmer , der
durch die aufgeriebene Haut leuchtete, die runzlig ge¬
worden war vom Waschen, wie ein welkes Rosenblatt.

In den Hof war der Müllkutscher eingetreten , stieß
Mit der eisernen Stake an die gefüllte Abfallkiste und
wünschte der einsamen Wäscherin guten Morgen.

Johanne sah ihm nach, wie er davonging , Sonnen¬
stäubchen tanzten vor ihren Augen , sie sah nicht den
Müllkutscher , sie hörte nur tausend , tausend fröhliche
„Guten Morgen !"

Und noch immer sangen die Spatzen.
* **

Nettchen war in ein Leben untergetaucht , das so bunt
und verzerrt war , daß es ihr manchmal schien , das stille,
bürgerliche Dasein , welches sie ehedem bei den Brink¬
manns geführt hatte , sei nur ein Traum gewesen. Von
Ort zu Ort , von Flecken zu Flecken zog sie mit einer
Wandertruppe.

Nach ihrer Flucht aus dem Brinkmannschen Hanse
hatte sie das erste, beste Unterkommen bei gewöhnlichen
Leuten gesucht, um von da aus die Schritte zu einer Ar¬
tistenlaufbahn einzuleiten.

Aber sie mußte einsehen , daß ohne ein festes System
auch auf diesem Wege nichts zu erreichen war . Mit der
bloßen Phantasie war 's nicht gethan.

Ueberall hieß es : „Was können Sie ?" Niemand wollte
sich an ihrem hübschen Gesicht, ihrem guten Willen und
ihrer Abenteuerlust genügen lassen.

So glühend ihre Wünsche, ein Metier zu erlernen,
auch waren , alle Mittel und jede Gelegenheit , sich auszu¬
bilden , fehlten ihr.

Von äußerster Not bedrängt , schlüpfte sie endlich als
Helfershelferin eines Lachkabinettbesitzers in die erste, sich
ihr darbietende , vakante Stellung ein.

Von da aus avancierte sie zu dem Posten einer Pro-
grammverkäuferin im Circus Salomonsky.

Sie fand nun Mittel und Wege, bei Gelegenheit kleiner
Bestellungen und Aufträge , die sie auszuführen hatte , in
die Manege zu gelangen , und dort einen Blick auf jene
Existenzen zu werfen , die ihr noch immer die beneidens¬
wertesten schienen.

Als der Circus die Zelte abbrach , verlor sie ihren
Posten , und nun folgte eine Pause bitterer Not.

Aber an ihrem glücklichen Naturell prallten alle die
Schicksalsschläge ab , die andere so tief entmutigt hätten.

Mit der Elastizität ihres goldenen Leichtsinns hun¬
gerte und fror sie ohne Bedauern.

Sie wohnte in einer kleinen Kammer im Logis einer
Federviehhändlerin , die ihren Aftermieter verloren hatte
und nun die Wohnung von drei Kammern für sich und
ihre beiden Söhne zu groß befand.

Nettchens Kammer ging auf den Hof hinaus , in wel¬
chem die Pfleglinge der Händlerin , die Puten , Gänse,
Hühner und Kropftauben ihr Wesen trieben.

In aller Morgenfrühe schon fuhr die Händlerin mit
ihrem vollgepackten Handwagen nach der Markthalle , und
dann war es ihre Gewohnheit , daß sie Nettchen einen
unergründlichen Topf Kaffee zur Thür hinausschob und
in der fliegenden Eile den Spalt halb offen ließ.

Da geschah es mitunter , daß aus der Küche , wo das
zarteste Geflügel für den Winter eine Art südliche Luftkur
genoß , einige Enten und Gänse oder Tauben , oder im
Gefolge seiner Damen der Hahn in Nettchens Kammer
stolziert kamen, um den an der Erde stehenden Kaffeetopf
einer Besichtigung zu unterziehen.

Nettchen beobachtete, mit halb blinzelnden Lidern , wie
sich ganze Konferenzen und Unterhandlungen unter dieser
gemischten Gesellschaft entspannen.

Der Tonangeber war natürlich fast immer der Hahn.
Er pickte ein paar Mal wie besessen gegen den Henkel

des Topfes , worauf er ein vor Erregung fast schluch¬
zendes Glucksen von sich gab , das sofort alle seine Frauen
an seine Seite rief.

Ganz wie in einer sozialen Parteiversammlung er¬
schienen dann eilig und wißbegierig noch einige andere
weibliche Konferenzteilnehmer , die Gänse mit hochmütig in
die Luft gestrecktem Kopf, während die Enten , wie Frauen
aus dem Volke, bescheiden und mit leisem Zischeln her¬
einschritten.

Nettchen schaute von ihrem Bette neugierig zu diesem
Kranz heftig konversierender Geschöpfe herab.

Die Eigenschaften und Angewohnheiten der verschie¬
denen Tierchen prägten sich ihr fest ins Gedächtnis.

Sie rief und lockte , indem sie ihre Stimme zu einem
Glucksen verstellte ^ Und sie hatte bei einigen der Tiere
den Erfolg , daß sie , an den Laut ihrer Stimme gewöhnt,
auf ihren Ruf herbeikamen und die Köpfe zu ihr empor¬
streckten.

Eines 'Morgens ^erwachte Nettchen noch früher alsffvnst.
Eine lebhafte Idee war während eines Traumes in ihr
aufgestiegen , und sie wunderte sich jetzt, daß sie dieselbe
im wachen Zustande noch niemals erwogen hatte.

Sie würde sich einige Tiere abrichten und mit ihnen
von Ort zu Ort ziehen, um Vorstellungen zu geben, wie
es eine Spezialität der Neuzeit war.

Sie konnte kaum die Zeit erwarten , wo es lebhaft
in der Wohnung wurde , der braune Topf wie aus einer
Versenkung heraus erschien, und endlich das Rollen des
Wagens vor der Hausthür erkennen ließ , daß die Händlerin
zu Markte fuhr . - -

Blitzschnell war sie in ihren Kleidern , lockte das in
der Küche um den Ofen versammelte Federvieh zu sich
herein und hielt prüfend Umschau unter der Gesellschaft.
Dann langte sic sich die Prachtexemplare des Bestandes,
zwei Enten , deren Gefieder neben dem leuchtendsten Stahl;

blau ein paar Brustlätze vom zartesten Weiß zeigte ; sie
hüllte die Tiere in ein Tuch und legte sie in diesem auf
ihr Bett . Darauf jagte sie den übrigen Teil der Versamm¬
lung wieder in die Küche zurück.

Nun setzte sie sich auf den Bettrand , neben das leben¬
dige Bündel , und lüftete leise das Tuch.

' Sofort fuhren die Enten mit ihren Köpfen in dis
Höhe, ans Helle Tageslicht.

Aber rasch, ehe sie die Hälse noch völlig emporgereckt
hatten , gab Nettchen ihnen mit dem Zeigefinger einen
leichten Schlag auf den Schnabel , daß sie erschrocken
wieder zurückfuhren unter die Hülle des Tuches.

Dieses Experiment wiederholte sie wohl fünfzig Mal.
Denn ehe sie zu den ersten Stadien des Unterrichts schritt,
sollten die Tiere ihre Herrin und Meisterin erkennen
lernen.

Es erwies sich , daß Nettchen nicht übel kalkuliert
hatte ; als sie jetzt endlich das Tuch völlig öffnete , wagten
die Vögel nicht , davonzuhuschen . Dicht aneinanderge¬
drängt , mit runden , raschen, im Kreise gehenden Augen
saßen sie gehorsam da . Sie waren zahm.

Nettchen nahm das eine der Tiere , setzte es auf den
Boden und trieb es durch leichte Berührungen mit einem
Stückchen vor sich her , rund im Zimmer herum.

Doch bei jedem zweiten Schritte klopfte sie mit dem
Stocke auf den harten , von Federn überpolsterten Kopf der
Ente , so daß dieselbe in übertriebener Angst denselben
duckte , was sich jedesmal wie ein Kompliment ausnahm.

Als Nettchen diese Uebung eine Stunde lang fortge¬
setzt hatte und das Stückchen einen Moment lang aus¬
setzte , geschah das Ersehnte:

Ohne allen Antrieb duckte die vor ihrer Meisterin her-
laufende Ente ganz von selbst bei jedem zweiten Schritte
den Kopf.

Nettchen nahm sie vom Boden auf und drückte das sich
wehrende Geschöpf enthusiastisch in den Arm.

Dann teilte sie mit ihm ihr Weißbrot und den Kaffee,
der inzwischen eiskalt geworden , und von der die Momente
der Freiheit benutzenden zweiten Ente zur Hälfte um¬
gestoßen worden war.

Als Nettchen mit ihrem anscheinend so eifrigen Zög¬
ling den Unterricht wieder aufzunehmen begann , zeigte
sich, daß er alles vergessen hatte.

Anstatt sich zu verbeugen , flatterte er wie besessen
über den Fußboden , in den Spucknapf hinein , wo er sich
im frischen Sande mit lautem Protest -Geschnatter nieder¬
ließ.

Allein Nettchen ermüdete nicht . Wieder und Wiede«
ergriff sie den Vogel . Wieder und wieder lockte , gluckste,
schubste sie , ließ das Stückchen tanzen , oder quittierte sie
einen Wutschrei des Tieres mit aufgeregten , erklärenden
Worten.

In der Gefräßigkeit der Ente fand sie ein Hilfsmittel
zur Vervollkommnung des Unterrichts . Immer , wenn der
Vogel in Gedankenstumpfsinn das ersehnte Kompliment
gemacht, fühlte er sich emporgehoben und ein Stück Brod
in seinen Schnabel gestoßen, das er mit fieberhafter Rasch¬
heit herunterwürgte , bis ihm endlich ein Licht darüber
aufzugehen schien, daß , um viele solcher Brocken zu
schlucken , er viele Mal sich zu verbeugen habe.

(Fortsetzung solgt.)

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 27. Oktbr. Kursbericht der Oldenburgischen

Ankauf Verkauf
un-

Svar - und Leih- Bani.
3 '/, pCt. Deutsche Neichsanlrihe, abgest.,

kündbar bis 1905 . . . .
3 '/. M . do . vo. . . . .
3VCL. do . do. . . . .
8 '/ , vCt. Alte Oldenb. Konsols
3 '/- pCt. Neue do. do. (halbjährlicheZins¬

zahlung .
3 pCt. do. do. . . . .
3 V, PCt. Schuldverschreibg. der staatl. Bodenkredit-

Anstslt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar) .

3 vCt. Oldenb. Vrämien -Anteibe
3 '/- PCt. Preußisch- konsolidierteArrleihe, abgest.,

unkündbar bis 1905
3 V, dCt. Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do. do . do
4 pCt. Butjadinger , Wildeshauser, StolUammer
4 pCt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen .
3 '/, pCt. Butjadinger Amtsv -, Hohsnknch.
3 V, pCt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 'P pCt. Nürnberger Stadt-Anleihe .
3 '/, pCt. Dortmunder Stadt-Anleihe
4 VCr. Elberfelder Stadt-Anleihe . .
4 vCt. Eutin -Lübecker Vrior .-Obligationen
4pCt. Russische Südostbahn -Prioritäten , gar.
4 pCt. Njäsan -Uralsk - Eis.-Prior ., staatl. garant.
4 pCt. alte italienischeRente (Stücke von 4000 srk.

und darunter) .
3 pCt. Italienische Eiienb .-Prioritäten , garantiert

(Stücke v. 500Lire im Verkauf V. VCt . höber)
4 vCt. UngarischeGoldrente (Stücke von 2025Mk .)
4 pCt. Transvaal Eisenb.-Oblig . v. 99 , staatl. gar.
3 '/, PCt. Pfdbr . der Nreuß. Boden Cred. Akt. Bank

Ser. VII . u . VIII . , unkündbar bis 1907
4 pCt. do. do., SerieXVII, unkündbarbis 1906
3Vs PCL. Pfandbriefe derMecklenburg. Hypoiheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4pCt. do. do. , Serie I, „ ,, 1909 .
4 pCt. Glashütten -Prioritäten , rückzablöar102 .
4 pCt. Warps -Spinnerei -Priorit . . rückzahlb . 105
Oldenb . Landesbank-Aktien (40 vCt. Einzahlung u.

4 vCt . Zins Vom 1 . Januar)
Oldenb. Glashütten -Aktien (4 vCt. Zinsv. 1 . Jan.)
Oldsnb .-Portug . Dampfsch.-Rhed.»Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvsip .-Vrior .-Akt. III .Em . (4vCt . Zinsv. 1 .Jan.)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mi.

„ „ London „ „ 1 L. „ „
„ „ New -dvrk „ „ 1 Doll« „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar- und Leihbank-Aktien —
Oldenburg. Eissnhütten- Aktien (Augustfehn) 165 pCt. B.
Oldenb. Lerstcher.-Gssellschafts-Aktlsn per S- —

Diskont der Deutschen Reichsbank 6 pCt.
Darlehenszins do. do. 7 pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Kontq-Kottent s vTt.

vC:. vC:.
97,50 98,05
97,80 98,35
88,70 89,25
96,50 97,50
96,50
86,50 87,50

93 99
123,10 128,90

97,40 97,95
97,40 97,95
88,70 89,25
99,50 100,50
99,50 —
97 —

66,50 97,50

92,60 93,15
100,70 10 ) ,45
99,50 —

97,90 68,45
97,70 98,25
92,80 93,25
56 56,55
S7 97.75

93,20 93,75
100,70 101

92,70 93
100,45 100,75
101 —
104 105

169 169,80
20,885 20,485
4,l65 4,215

16,89 —



Achternstraße 32,
empfiehlt:

Kerkerten
Kr Herd 8l u. Mter

zu besonders billigen Preisen in großer Auswahl.
«» Elt allen Weiten, 3 Vs » 3, 4, 5, 6,

«Z L» 8,» v, 8 —10 Mk.
1 ^ . En feinere» Stoffen, 10 , 11, IS

TB sL ^ »LL . US T, »,iS > is , so - 50 Mk.

Herbstkragen L ''
Schwarze Kragen "

S z , 3, 4 —20 Mk.

Schwarze Kragen '" MM ""'
krimmer re., 10 , 11, IS , IS —100 Mk.

En nur neuen Ausführungen und
Stoffen, 0, V, 8 , 10 - 80 Mk.

Rezemmtel , MÄEenjslfetts
M UÄrhemiilltel.

Schwarze und faröige
XlSi «lSI? 8 lvLkS.

PveLswevte Qualitäten
in reicher Auswahl.

p Mtr . SS, 40 , 45 , so , «o.
vo , 80 , so Pfg . bis 1 Mk.

KleiheOM , Weil, Witts, THe
in allen Preislagen.

Schmhmie Kotißtfitz ^ ^
Rocke, wollene Tücher, Kapotten «. Kopffhawls.

Große Auswahl in

Herren - Anzug- , Paletot-
uud Hofen-Stoffe».

LulsLsLiiLS u . OLlsvistis in haltbaren Qualitäten
fiiv Anzüge, p . Mtr . S, 3, 4, 5 - 10 Mk.

Fertige Herrcu-AMge,
Paletots, Havelocks u . Joppen.
Aertige Knaöen -Anzüge

in guten Stoffen, SA , 3, 4, S, 6 —SO Mk.
Coatings , Flanelle , LiBoy e, Uttterziehzenge

noch zu alten billigen Preise».
Aeisedecken,Schlafdecken,Wäsche ll.SPirme.

Aussteuer- Artikel
für Braut-Ausstattungen

zu enorm billigen Preisen.^
Inlslts AL. VLLLLLSLLsalliLS in nur guten Qualitäten,

ZLOiLLsri AL. LLalkrlSinorL»
8sWLas » lAL «ritLO in allen Breiten, p. Mir . IV, IS,

SO—SO Pfg .,
eine Partie Hsi » avLKlrLolLS p . Stück, SO Mtr ., S Vs Mk.
HssLEsiNvi ' Stück63 , vo , V8 Pfg . bis zu den feinsten

Damast-Qualitäten.
HsvlLLSLLNS , SvrVLSllS » , LrSDSlVLLlLOI 'Lr,

LSDlLs « ^VLsvkis
sl'Anüvl — AL» L2 rLäoDS «;lLk1^2 SrL IS , so , 30 , 50 Pfg

bis S Mk.
iklaLLsiLallsviLaDLSM mit Latz und Bändern, 60 , vo,

80 Pfg . bis 3 Mk.

SsttroSSI -IL M. DaLLLLSLL
«ur in gnt gereilligter Ware.

kV OkruLslsa« , Atmiir. 32.

Wolken Sie Zeit ersparen,
so schaffen Sie sich eine

MslMZ-
w » A n A 1L A » A 1 '

an. Dieselbe vereinigt in sich alle Anforderungen , welche man an
eine erstklassige Schnell-Schreib -Maschine zu stellen berechtigt rst.

Sie hat eine bestimmte,
klare Schrift,

sie hat wenig Teile , daher
einfachster Mechanismus,

sie hat einen bequemen
Anschlag und leichte
Handhabung,

sie hat sichtbare Schrift,
sie hat starke Durch¬

schlagskraft , dadurch10
bis 15 gleichzeitige Kopien,

sie ist von bestem Material
gebaut, daher unver¬
wüstlich,

sie ist sehr einfach, dadurch
leicht zu erlernen,

sie ist billig,
sie arbeitet ruhig und fast

geräuschlos.
Die Maschine wird den sich dafür interessierenden Herren gern

vorgeführt . _
AL. L». Hsz ^vi 'svavkL.

In Gemäßheit ß 17 Z . 6 der In¬
struktion für die Veranlagung der
Einkommensteuer vom 15. April 1864
werden hierdurch alle Eigentümer be¬
wohnter Grundstücke und deren Ver¬
treter , sowie alle Haushaltungsvor¬
stände ausgesordert, alle nach Mai
dieses Jahres eingetretenen Verände¬
rungen im Personenstände ihrer Miets¬
leute bezw . in ihren Haushaltungen,
durch welche eine anderweite Be¬
steuerung zur Einkommensteuer für
das nächste Halbjahr notwendig ge¬
macht wird, alsbald und spätestens
bis zum 7 . November d . I . ihrem
Rottmeister bezw . Bezirksvorsteheroder
im Steuerbureau , Rathaus , Zimmer
Nr . 27, anzumelden.

Oldenburg, 23. Oktober 1899.
Der Vorsitzende der Schätzungs-

ausschüffe
der Stadtgemeinde Oldenburg.
_ Roggemann.
Der Viehmarkt am 1 . Nov. d. I.

findet statt.
Das Verbot des Auftriebs von

Rindvieh aus dis oldenburgischen
Märkte wird aufgehoben.

Oldenburg, 25. Oktober 1899.
Stadtmagistrat.

_ Roggemann._

Rachlatz-
Auktio».

A«

Sonnabend,
den 28 . HK1. d . I .,

nachm. 2 Uhr ans.,
kommen in Doodts Eta¬
blissement an der Alex¬
anderstraße hiers. folgende
znm Nachlaß der ver¬
storbenen Ww . Elling¬
hausen hiers. gehörige
Gegenstände öffentlich
meistbietend zum Verkauf:

2 Kleiderschränke, 2
Sofas , mehrere Tische,
Stühle , Spiegel , 1 Pult
mit Aufsatz, 2 Bett¬
stellen mit Sprungfeder¬
rahmen und Matratzen,
2 vollständige Betten,
2 Kommoden , 1 Küchen-
fchrank , Bilder , 1 Wand¬
uhr, Töpfe , Porzellan¬
geschirr, Küchengeräte
und viele hier nicht be¬
nannte Gegenstände.

Ferner kommen mit zum Verkauf:
2 Garnituren , 1 Kleider¬
schrank , 1 Sofatisch,
mehrere Mille gute,
abgelagerte Cigarren,
ca. ISO Flaschen ver¬
schiedene rote «. weiße
Tischweine usw.

Kausliebhaber ladet sreundlichst ein
E . Memme », Aukt.

Fortwährend fr . Nostfleisch empf.
I . Spiekcrmann , Kurwickstraße 26.

Die Beleidigung , die wir über
Anna Cordes , in Dienst bei Landm.
Wiemken, Milchbrinksweg, verbreitet
h ., nehmen wir hiermit zurück . Frau
Marie Loschen. Frau Marie Busch.

Hiermit nehme ich alle Erlaubnis¬
scheine zur Ausübung der Jagd auf
meinen Ländereien zurück.

D . Schütte, Emße».
Heute trifft wieder eine Sendung

Al. WcktMben
ein, welche ich bei Postkisten u . aus¬
gewogen billigst abgebe.

D . G . Lampe.

cervölstvurst,
Plockwurst , Corned Beef , geräuch.
westfälische Kochmettwurst, L >/- üg
90 empfiehlt D . G . Lampe.

Urima
ostfr. Kümmelkäse
traf ein. D . G . Lampe.

GMmißkr Kaum,
aer . Aale , kieler Sprott u.Bürkinge,
Sardellen , Rollmöpse empfiehlt

D . G . Lampe.

Holz -Verkaus
in

Lehmden.
Rastede . Der Hausmann Joh.

Tapken in Lehmden läßt am

ImiMq,18. N>»i . cr .,
nachm . 1 Uhr,

in feinem Busche Stroth , nahe der
Chaussee:

2V0 Eichen,
Stämme,

200Haimen,BL».
Ständern , Sparren,
Rammpfählen passend,

50 Kaufen,,BUü
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet
_ I . Degen , Aukt.

Cimdlekoks
beste Ware , empfiehlt

0nr ! !Ü66niLknL °'L ^"

Holz -Verkauf
in

Wehnen.
Rastede . Der Hausmann Herrn.

Ahlers in Wehnen läßt am

Fnittß, 24. Ritzr. cr.,
nachrn. 1 Ahe ans .,

in seinen Holzungen beim Hanse,
umnittelbar an der Chaussee:

200 Achen , "AL
Holz,

200d <umen,«A «.
Ständern , Rammpfüh¬
len n. Sparren paffend,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet
_ I . Degen , Aukt.

Vieh - Verkauf
in Rastede.

Rastede. Der Viehhändler E.
Wulf in Leuchtenburg läßt am

SmMH , hm 18. Nllv.,
nachm. 1 Uhr,

bei Indorfs Gasthanse hiefelbst:
15—20 hochtragende

Kühe n. Hnenen
auf Zahlungsfrist verkaufen, wozu
einladet Joh . Degen , Ankt.

z««Ml Lelms
in

Sittel.
Sandhatten . Der Hausmann

Heinrich Schröder in Littel bat
mich bevollmächtigt, seine daselbst
belegene

Besitzung,
bestehend aus einem fast neuen Wohn-
hause und guten Wirtschaftsgebäuden,
14,2129 Im Acker- und Gartenland,
19,8900 du Wiesen- und Weideland,
0,1633 du Nadelholz und 67,2357 da
unkultiv. Moor - und Heideland, mit
Antritt zum 1 . Mai 1SOO unter
der Hand zu verkaufen. Die Hälfte
der Kaufsnmme kann gegen die üb¬
lichen Zinsen darin stehen bleiben.

Dritter und letzter Verkaufsversuch
findet am

Mittag, he« A. Lkttr.,
nachm. 4 Uhr,

in Neuhans ' Wirtshaus in Littel
statt . Bei irgend hinlänglichem Ge¬
bot erfolgt der Zuschlag.

I . I . Harms.

ZmM -MkAf.
Westerstede . Zweiter und letzter

Termin zum Verkauf der

Immobilien
des Köters Johann Gerhard Lners
zu Burgforde, als:

1 . der zu Burgforde belegenen
Köterstelle , bestehend aus Wohn¬
haus und Scheune, sowie einer
kleinen Windmühle mit Sägerei¬
betrieb und Höltjerwerkstätte,
ferner ca . 60 Scheffels . Garten -,Bau - und Weideländereien und
der Viehstallswiese, groß reichlich
5 Tagewerk,

2. der zu Hüllstede belegenenWiese
„Bohmsgoel" , groß ca. 2 Tage¬
werk, und

3. der bei Westerstede belegenen
beiden Wiesen „ Bläke"

, groß
zusammen annähernd 4 Tage¬
werk,

ist angesetzt auf

Montag,
hen 30 . Oktober?,

nachm. 4 Uhr,
in Gerdes ' Gasthos zum Wittenheim
zu Burgforde.

Die Immobilien gelangen stückweise
und im ganzen zum Aufsatz , nament¬
lich soll die Köterstelle auch ohne
Windmühle und Höltjerwerkstätte auf¬
gesetzt werden.

In diesem Termine wird bei hin¬
länglichein Gebote der Zuschlag so¬
fort erfolgen.

E . Wettermann , Aukt.



Die an der Margaeeten-
straste hieefelbft sehr an¬
genehm belogene

Besitzung
- es Herrn Geh . Oberbau-
rat Wolfs , ans Wohn¬
haus und großem Garten
bestehend , habe ich mit
Antritt Znm 1. Mai oder
ftHher billig zu ver¬
kaufen.

Joh . Eilers,
Lindenallee A3.

Wüsting . Der Baumann V.
Haverkamp aus Hurrel beabsichtigt,
sein unweit Wüsting belegmes

Heulaü,m B»
grotz 2,5081 Hektar (5 Juck ) ,

aus der Hand mit Antritt zu Mai
1900 zu verkaufen.

Liebhaber wollen sich ani

Mittwoch,
den 8 . Nov . d . I . ,

nachm . 4 Uhr»
in des Unterzeichneten Wohnung ein¬
finden, um mit dem Verläufer zu
unterhandeln._ H . Clansten.

vonrügliolivs Srülrsiüvlcsbiol
für kiimlsr.

Sonntag Morgen 8 Uhr frisches
Schweinefleisch , Pfd . 50 Pfg.

G . Meyer , Nadorster CH. 10,
Haus vor Theilmauu.

Unsereüberall beliebte und bewährte

für Mk . 16,ÄU ist wieder am Lager.
» lieber 300 8i . im Kebreueb. «»

Vor minderwertigen Nachahmungen
wird gewarnt.

TV " Zur Probcwäschc gratis
ohne Risiko.

8. fortmann L 60.,
21 , Langcstr. 21.

Hüjellmm
Kronen

»nd

empfiehlt in reicher Auswahl
zu sehr billigen Preisen

KMMMMU .MkMen

LS.8edmjl!t
l . voddsnslf . !5.

Wk
'ms , Zpii'ituossn
unil l. iköi 'k.

Ohne Berufsstörung werden offene

Beinschäden,
Krampfader - Geschwüre, Hautkrank¬
heiten. Asthma von mir geheilt.

Fr . Berwald , Oldenburg,
Güterstraste 1._""

Etzhorn . Zn verk . zwei schöne
tiedige Omcnen . H . Hanken.

Beginn eines neuen
Unterrichts - Kursus in
- opp. ital. Buchführung.

Anmeldungen
_ Ziegelhofstr . 48.

Osssolss LFayobi klamdurK
swxüedlt sioli SsmotLLSn , l .L»äv1ttkSn vock lLänstttsUeü rur von

ILoIrr -ln -unnsi » und asLresrr
t»i>olt in VorliillSanrmit üsleo-iituiixi in ^dcksr arösso.

Dsurplmasslrltts » uiick Wnnrx »si » » llsr Ikrt
von üon oiuksoüStSL NknUpniüpsn b >» 2U Nea srö »si0L kltwpon kür nrasodinollso,

eleotrrsotivn unä Vampkbstr!sb.
Llssnoonsl :k'uEc »nsNi — k̂ HirLrionsanlasski.

^ SvLi 'flsrLtLis NNÄ
in keinsteu ^ nskillirunF navli nnä eiAsner Arkalirunx.

'Iirun^en dis SVS Llstvr livks unä lüüvvo l»itsr^Nsxskülrrt über 12W Ldnrun^en
pro Stunäv kür Lvtroräsn unü krivnte.

LntaLoss vto . vsrsttvLIUxsd . — VaoLLrrncKso Vsrtrstsr srvüQsoLt-

Starke IiUohken
sliDie EiulegefohLen in >

dML.

DR MterEhen,
9

Lmigestratze
5 « .

Ich zahle für Schweine , die mit Roggmehl gemästet find , stets über den höchst
Tagespreis. Angebote nehme stets entgegen.

L. KsWwLwN, Wnrstfabrik,

en
en

mit Wohnung, in welchem seit 1896 Glas - und
Porzellan-Geschäft betrieben wird , per 1. Mai 1906
z« vermieten.

Wilhelmshaven, am Markt 1.
DZLL ? 1 LNMHZGZ ? UGL ».

Ute WsMchkii,
vorzügliche Wintcrware , liefere zubilligen Preisen frei Haus.

Diedrichsfeld.
Fernsprecher 152. A. llaaks.

Eversten . Zu verk . 2 Qnenen
nach Wahl und ein wenig gebrauchter
besonders großer Jauchetrog.

Nicolai.
"iik>M!"7f1̂ 117

h-<

MoiLst. ll. LLMLvllM - 8tüMVo1j
für Seiiöi rion , Kssvbäftv u.

Vsreins.
VolsvNatts.

L1 l » e N ve «
für nlls 6s8vbäftsrwv !gv.

Speise
kartoffeln,

M AZNNW bSNWM und
rote Juukerkartoffeln

emvfchle in vorzüglicher Qualität.
k. kogs, Kmmlkßr. U.

llestdesiänlie
wolle , für Kinderröcke passend,
ältere Korsetts , Befatztresse ; ferner
Häckelgarne jund Zwirne verkaufe,
um damit zu räumen , bedeutend
unter Preis.

N . O . vDNvVsr » '
VN

'-w.

Feilst NarZLrilld,
bräunt wie Naturbutter , pr . Pfd . 80
empfiehlt
kusiav l.vtz86

Inh . : Heinrich Eiters.

Billigere Kaffee- Preise.
Der viel gekaufte gebr.

Kaffee Pfd . 1 Mk.
(im letzten Monat Pfund 90 Pfg .)
wurde im Preise weiter ermäßigt und
kostet jetzt nur

86
Drrisi HsZ ' SL' .

Sonnabend , den 28. Okt., abends
von 6 Uhr an, wird ein Schwein
ausgchauen, L Pfd . 50 >>.

Gröne , Brands Helgen, Stau.

Pfg.

' Regulierösell,
irische Hefen,

Sparherde
empfiehlt zu billigen Preisen

krsnr Lmnelorif.

Znm
Umzug!

Strerchfertige
Oelfarbe,

fLeinöl , Pinsel
re.,

Durolenm,
l best. Fußbodenöl,
Bohuermasscl,

f Möbelpolitur.
Adler-

Drogerie,
Wall 4.

Die noch vorrätigen
Kinderwagen,

Sportwagen«.
Reisekörbe

zu herabgesetzten
Preisen . Gleichfalls
Lehnstühle und

sämtliche Sorten Körbe.
k>. L.6llM3NN,

Gaststriche 10

Das mit 1900 in Kraft tretende

WLrr '
gsvLrche

f ist stets vorrätig bei
MLMIM L kerriLlZ.

M . Wiederverkäufer erhalten
Rabatt.

rMZLLL ^ GLLMLSIvL
boblsr Wbus bsseitiAt sieüsr so-
kort „ ILLopps LuNuvattv"

( 20 °/g Og,rvs.aro1veLtts ä 1?I . SV Utz.
nur sollt : ll- L'0KVL.L« H.

GeivlUlöte , Krebsim Kmeü,
Beamte , Karifleute re.»

bei hohen Bezügen für die Reife oder
als Vertreter gesucht.

E . Mohr , Generalrepräsentant
der frankfurter Lebensversich .- Gesellsch -,

Hannover.
Heim für junge Kattfleute.
Jeden Soun - und Festtag, nachm.

3—10 Uhr, in der Markthalle.
Hühncrbauer mit Auslaus für

6 zu verk . Hint . der Lehmkuhle9.
Zu verk . 2 gut erhaltene Toure «:

rüder » 45 und 75 Lindeustr. 29.

Arockwmms Kotel,
Woczeserckr , >

flotter Fremdenverkehr, größere u . kl.
Säle mit Bühnen , Winterkegelbahn,
Lust- und Gemüsegarten, Vereinslokal
mehrerer größerer Vereine, Sonntags
Tanzmusik , ist besonderer umstände¬
halber unter günstigen Bedingungen
preiswert zu verkaufen . Nähere
Auskunft bei

H . Lindeman » , Bremen.
Th . Landwehr . Vegesack.

! wohlriechend.

M eisernen Oefen und
Osmrohren ein ge-

WMjMMuWÄ , gebeii und dieselben
vor Rost zu schützen.

Uhlee - Drogerie,
Wall 4.

SW Mimck Site,
sowie Schleier sollen zu Spottpreisen
ausverkauft werden. Ausstellung in
separatem Zimmer.
Garnierte Hüte von 0,30 ^ an.

kriea » Vempö,
Tweelbäke . Zu verk . e . angekörter

Nindstrer . D . Menkens.

Zu belegen «ud anzu-
leihen gesucht.

Zur Vergrößerung eines Geschäftes
werden ^ 3— 5000 gegen gute
Zinsen anzuleihen gesncht.

Offerten unter K . S . 50 an die
Exoed. d . Bl . erbeten.

Wohnungen.
Zu vermieten wegen Versetzung

noch zum 1 . Novbr . oder später eine
Wohnung mit Gartenland.

Ang . Simoni . Bürgerstr . 557.
Zn verm. zum 1 . Nov. eine Unter-

Wohnung , 2 St ., 1 gr. Kam., Küche,
Keller, Waschk ., Stall , Gartenl ., sep.
Eingang . 3 . Ehnernstr . 12.

Eine an der Croppstraste be-
legene Obcrwohnung habe ich im
Aufträge , eventl . möbl .» zum
baldigen Antritt zu vermiete ».

Joh . Eiters , Lindenallee 23.
2 j. L . erh . m. W . u. Schlf. Johannisstr . 11

Vakanzen u. Stellen¬
gesuche.

Rehorn bei Hahn . Gesncht auf
sofort ein Knecht oder Arbeiter,
der mit Pferden umzugehen versteht
und gut pflügen kann.

Wiegreffe.
Gesncht . Ern junges Mädchen

von auswärts , 16 bis 17 Jahre alt , 2
am liebsten aus demOldenburgischen.
Schlicht um schlicht.

E . Meinking , r
Lehe a . d . Weser (Hann .),

Kistnerstr. 3.
Hahn . 2 bis » «

MMihttjtsM (
finden dauernde Arbeit bei

tt . l. . Valilsnkamp.
Gesucht junge Mädchen , welche

das Schneidern und Zuschneider»
erlernen wollen.

M . Sawahn , Knrwickstr . 31.
Schneider gef . auß . d . Hause. Franz .

Spangemacher , Donnerschweerstr. jj
Wahnbeck . Hesterkrng . Gesucht >-

auf sofort ein Mädchen für Land-
und Gastwirtschaft. M . Röbe ».

Vereins- und
Vergnügungs-Anzeigen.

LMZmIIsMt Moii ".
Sonntag , den 29. d . Mts -, abends

71/2 Uhr:
Monatsversarnmkmg.

Um Zahlreiches Erscheinen bittet
D . V.

WM des Keimrktes

Liik Am M11MLW:
LSulNHorr

UfLsSsi ?1LiiL . OlDLirs

kme.
llirslition : hlsximiHan Oarrs.

^2 Uhr:

Aßje PmSe
liges.

jeder Vorstellung:
trete » simWer
>» « e » nd Ksgler

in ihren Glanzleistungen.
Vorführung der besten Schul -,
Jrciheits - u. Springpferde,

rßerdeni Auftreten des gesamten
Ls LseLLst :.

'Herr MLmch mH
^ ^

nachm . 4 «. abends S'V» Uhr :
"

große BrillmrL-
Borstellmrgen.

Mittwoch nachmittags zahlenKinder" ene : Loge 2 Sperr»
1 . Platz 1 2 . Platz

ie 30
nachmittags hat jeder
das Recht , ans fein

Tind unter 10 Jahre»
hren.

Die Direktion.
I . Am Sonntag , de»

H . Witte.

LaarmtHor.
»tag , den 20 . Oktober 1

SZkLL
rg . Anfang 7 Uhr.
Der Vorstand.

Mein
Mrdeünrg.

Sonntag , den 0 . Nov . d . I . :

MiiMkesi
Der Turnrat.

Sandhatten.
Sonntag , den S. Novbr . r

l ?. LLMDiris.
Besondere Einladung findet

toordorf. Am 31 . Oktober
ormationsfest) :
btsnrball fün Kinflon.
Anfang 5 Uhr. Nachdem:

ia ! I fÜN LnWL0il86N6.
. . zu laden freundlichst ein
C . Schröder . H . G . Ritter.

Krieger -Tem»
^8Mz. Llltü»rg.
Dienstag , den 81 . d . Mts.
rationsfest), nach Schluß der

Versammlung , um 7 Uhr circa, wird
unser Kamerad Hauptlehrer Wragge
einen interessanten Vortrag hatten
über das Thema : „ Oldenburg
unter französischer Fremdherr¬
schaft " .

Die Kameraden werden gebeten,
ich hieran mit ihren Damm recht
zahlreich zu beteiligen.

Der Vorstand.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . E . Höber, für den losalen Teil : W . v. Busch, für den Inseratenteil : P . Radomsky . Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldmymg.
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